Die „Kralauer Zeitung“ erſcheint tä 


rs für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue 
nartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 


11 6 mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition 


I 


= 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Joſeph Deluechi, Johann Seiler, Franz Mras, Johann 
Belan und Joſeph Hoffmann, endlich 

dem Führer Marcus Spepiez und 

dem Büchſenmacher Joſeph Fritſcher 

Schoͤnbrunn, am 6. Juni 1864. 
Franz Joſeph m. p. 


Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 


dung 4 fl. 
— auf einzelne Monate (vom 
Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. Juni. 


Die Preſſe wie das Publieum — bemerkt die 
„Gen.⸗Corr,“ — beſchäftigen ſich gleich lebhaft mit 


II. Jahrgang. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatt für die 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stem 
Gelder übernimmt Karl Bu 


viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
pelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
dweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


zog von Sachſen-Altenburg. Aus Wien iſt der kaiſer⸗ 
lich öſterreichiſche Generalmajor Prinz Leopold von 
Coburg-Cohary bereits in Kiſſingen eingetroffen. 
Bezüglich der Situation in der deutſch⸗-däni⸗ 
ſchen Angelegenheit äußert ſich die „Wiener Abend— 
poſt“, wie folgt: „Die durch die vierzehntägige Ver⸗ 


längerung der Waffenruhe gewonnene Friſt ſoll, wie 


von manchen Seiten behauptet wird, als der äußerſte 
Termin zur Feſtſtellung der Baſis für die eigentlichen 
Friedensunterhandlungen betrachtet werden. So ſicher 
auch erwartet werden mag, daß es gelingen werde, 


eine das Recht und die Intereſſen der Herzogthümer 
befriedigende Löſung auf dem Wege der Verſtändigung 


prinz ſich ſomit in der Lage befindet, in abſoluter 
Abhängigkeit von dem Willen ſeiner zukunftigen Un⸗ 
terthaunen zu bleiben, jo glauben wir, daß denn doch 
wenigſtens an der Zeit iſt, offen und ohne Rückhalt 
zu erklären, ob dies nach der proviſoriſchen Verfaſ— 
ſung von 1848 oder nach dem alten ſtändiſchen Grund⸗ 
geſetz der Herzogthümer, ob dies nach koburgiſcher 
Auffaſſung oder nach der des Frankfurter Ausſchuſſes 
oder ſonſt wie zu geſchehen habe.“ Man ſieht fügt 
die „Prager Ztg.“ hinzu, daß man in Berlin es 
nicht verwinden kann, daß der „Erbprinz“ auf die 
preußiſche Militäreonvention und was daran hängt, 
nicht eingegangen iſt. 


Tage der Zuf a 
. mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 digen 1 ge N N ’ 1 
berechnet. der Zuſammenkunft der Monarchen. Seltenſ herbeizuführen, iſt es doch natürlich und durch die? Die „Nordd. Zeiturg“ brachte neuli! ein: Mit- 
— iſt wohl einem Ereigniß mit fo großer SpannungſLage der Verhältniſſe in mancher Beziehung vielleicht|ihe lung der „Berl. Tid.“, wonach die Errichtung ei⸗ 
entgegengeſehen, ſelten eine ſolche Fülle von Combi nicht ungerechtfertigt, daß die deutſchen Großmächteſ ner sebr! sw eg'ſchen Heered-Aitheilung von der ge⸗ 
1 0 nationen und Hypotheſen zu Tage gefördert worden. auch den Fall in's Auge faſſen, daß eine derartige genwärtigen N-gierung des Herzogthums beabſichtigt 
Anıtliryer Theil. Die „Prefje* weiß auch nach verläßlichen Berichten Verſtändigung nicht zu erzielen wäre. In dieſem Sinne würde. Die „Nordd. Ztg.“ iſt im Stande, jetzt die 
N aus Paris und London zu melden, daß die Nachrichtſiſt neulich eine Andeutung von Seite des offiziellen Verſicherung ertheilen zu können, „daß dieſe Nachricht 
r. 3162 / praes. R von der Begegnung des Kaiſers von Oeſterreich mitſ, Preuß. Staatsanzeigers“ erfolgt und Aehnliches läßt vollſtändig u begründet iſt und bisher kein Schritt 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit derſdem Kaiſer von Rußland und dem Könige von Preu-ſich auch aus der Antwort ſchließen, welche der preu- gethan wol den, der uf eine ſolche Abſicht hindeuten 
Allerhöchſten Entſchließung vom 18. Mai d. J. dasſßen in Kiffingen und Carlsbad einen dort nichts we- ſßiſche Handelsminifter Graf Igenplig auf eine Anfrageſkönnte.“ 
erk „Koseiöl na Piasku“ allergnädigſt anzunehmen niger als befriedigenden Eindruck hervorgerufen habeſder Stettiner Kaufmannſchaft, ob die Waffenruhe ver Aus London läßt ſich die „France“ die Mitthei⸗ 
und zugleich anzuordnen geruht, daß dem Verfaſſerſund daß der Kaiſer der Franzoſen Alles aufbiete, längert ſei, am 10. d. M. telegraphiſch ertheilte: diellung machen, Lord Derby und Mr. Disraeli hätten 
* Theodoſius Zatorski, Prior des Krakauer Karme⸗ auch den bloßen Schein eines Einverſtändniſſes gegen Waffenruhe ſei bis zum 26. d. M. verlängert, mit ſbeſchloſſen, die Politik Lord Palmerſtons mit Hinwei⸗ 
literkloſters, der Allerhöchſte Dank ausgedrückt werde. Frankreich zu zerſtören, welchen die Monarchen⸗Begeg⸗ welchem Tage „wahrſcheinlich die Feindſeligkeiten wie⸗ ung auf die letzten Zwiſchenfälle in der däniſchen 
Krakau, am 13. Juni 1864. nung in Kiſſingen hervorzurufen geeignet wäre. „Wieſder beginnen werden.“ Wir glauben, daß es ganz vor⸗ Frage ſehr energiſch anzugreifen. Erſterer werde Ange⸗ 
} zur Zeit der Warſchauer Zuſammenkunft — heißt esfnehmlich im Intereſſe Dänemarks liegen wird, eine ſichts der Confliete, welche dieſe Politik nicht zu ver⸗ 


in der Relation der „Preſſe“ weiter — ſo ſuchtſ derartige Eventualität nicht eintreten zu laſſen.“ 

Kaiſer Napoleon III. auch jetzt nach einem Mittel. Wie Londoner Berichte melden ſoll die engli- 
Frankreich zu zeigen, daß dieſe Begegnung nichtſſche Regierung mit Energie auf der Theilungs⸗ 
gegen feine Politik gerichtet it, nicht unabhängigſlinie Schleswig⸗Bradſtädt beſtehen. Auch dem „Bot⸗ 
von derſelben ſtattfindet, und als geeignetſtes Mittelſſchafter“ wird darüber aus London geſchrieben. In 
hat er erkannt, auch ſeinerſeits eine Zuſammenkunftſdem Schreiben heißt es: „Es, handelt ſich um einen 
mit dem Kaiſer von Rußland zu veranſtalten. Mau Machtſpruch der neutralen Mächte, durch welchen den 
verſichert uns, daß bereits eine darauf bezügliche An-[beiden kriegführenden Parteien die Annahme einer 


Se. t. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben nachſtehende Allerhöchſte 

Befehlſchreiben ee erlaſſen geruht: 
In Folge der nachtra Mir zur Kenutniß Fa her⸗ 
eldzuges ver⸗ 


an eg Leiſtungen während des diesjährigen 
Die Kriegsdecoration zum Militärverdienſtkreuz: 
dem Oberlieutenant Wilhelm Brin ner, des Pionniercorps, 
R J 
die belobende Anerkennung auszuſprechen: 


dem Unterlientenaut erſter Claſſe Alfred von Karlowea, des frage an den Kaiſer Alexander erging, und daß der den neutralen ich X 
Kaiſer der Franzoſen ſich erklärt hat, ſelbſt nach Kiſ- nenden Theilungslinie kategoriſch 5 

zu kommen. Wir wiſſen nicht, damit ſchließt Dieſe Linie ſoll ſüdlich von Flensburg f 
die „Preſſe“, wie dieſe vertrauliche Anfrage des Kai-Bradſtädt zu gezogen werden und würde Flensburg 


1 ß K } & 
dung beim 6. 

e ke ergebe. 

Den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe: 


Mächten als recht und billig erſchei⸗ 
t werden ſoll. 


dem Oberſtabsarzt zweiter Claſſe Dr. Joſeph Ebner, mit ſers der Franzoſen aufgenommen wurde, und nehmen ſelbſt ſowie Tondern im däniſchen Beſitze belaſſen. Das 


Nachſicht der Taxen. 
Das Ritterkreuz Meines Franz Joſeph⸗Ordens: 
dem Kriegscommiſſär Wilhelm Schmibl; 
den Regimentsärzten erſter Claſſe: 
Dr. Anton Mayer, Chefarzt des Feldſpitales Nr. 16; 
Dr. Emanuel Radl, Chefarzt des Infanterieregiments Graf 


überhaupt nur an, daß Napoleon III. bemüht iſt, 
durch irgend einen Schachzug eine Frankreichs Stolz 
verletzende Auslegung der Monarchenbegegnung zu 
verhindern; aber es wäre gewiß ein höchſt intereſ⸗ 
ſantes Intermezzo der Tagesgeſchichte, wenn Napoleon 


engliſche Cabinet bemüht ſich nun, Frankreich für 
ſeine Abſichten zu gewinnen. England würde dann 
— wenn möglich gemeinſam mit Frankreich — in 


hüten gewußt hat, auf die Abhaltung eines allgemei⸗ 
nen Congreſſes dringen. Letzterer beabſichtigt eine 
Adreſſe an die Königin, dahingehend, daß England 
Dänemark Beiſtand leiſten ſolle, wofern die deutſchen 
Mächte in den Frieden nicht willigen ſollten. 

Den kriegsluſtigen oder Kriegsluſt affeetirenden 
Danomanen ruft der Advertifer zu: „Die waſhing⸗ 
toner Regierung hat jetzt mit Schwierigkeiten zu käm⸗ 
pfen. Aber wenn England mit 50,000.000 Deutſchen 
Krieg anfäagt, jo ändert ſich d'e Sache. Unſere ganze 


dweſtlich nach!Flotte wäre erforderlich, um die deutſchen Häfen zu 


blokiren, unſer ganzes disponibles Herr, um Kopenha⸗ 
gen zu ſchützen. Dann hätte Herr Seward ſogleich eine 
neue Gelegenheit. Der Gedanke, den er vor ſieben 
Jahren erörterte, würde gleich wieder zu einem Lie— 
blings⸗Projeet werden. „Entlaßt den Süden aus der 


der nächſten Conferenzſitzung den Theilungsvorſchlag 
vorlegen und die Erklärung daran fügen, daß es für 


Union, und laßt Canada dafür eintreten!“ 
Die „Indep. belge“ erklärt nun auch, daß die 


Coronini Nr. 6; 

Dr. Joſeph Pariz 
Franz Liechtenſtein Nr. 9; 

Dr. Joſeph Teſſely von Marsheil, Chefarzt der Corps⸗ 
ambulance, und Ä 

dem Regimentsarzt zweiter Claſſe und Operateur Dr. Ignaz 
Neudorfer. f 

Das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone: 
den Regimentsärzten zweiter Claſſe: 

Dr. Ferdinand Stanovsky, des Dragonerregiments 
Windiſch⸗Grätz Nr. 2, und 

Dr. Carl Kail, beim Feldſpitale Nr. 16; 

dem Oberarzt und Operateur Dr. Johann Srb; 

dem Verpflegsofficial erſter Claſſe Joſeph Witek und 

dem Obertelegraphiſten erſter Claſſe Johaun Sauheitl. 

Das goldene Verdienſtkreuz: 
den Unterärzten: Sl 

Ambros Cmuchal, zugerheilt im Corpshauptquartier; 
Joſeph ee und Joſeph Bendl, beide vom Jufante⸗ 
rieregimente Graf Coronini Nr. 6, daun 

dem Verpflegsacceſſiſten erſter Claſſe Carl Czerkauerz 


den Fall der Nichtannahme dieſer Theilungslinie von Reife Morny's nach London aller politiſchen Be⸗ 
Seite einer oder der anderen der kriegführenden Par- deutung entbehrt. Indeſſen taucht nach der Verſion, 
tei ſich feine freie Entſchlußfaſſung für den wieder Morny's Reiſe hänge mit der deutſch⸗däniſchen Sache 
Der „Botſchafter ſchreibt: Wie wir vernehmen, ausbrechenden Krieg vorbehalte. Die mehr oder we⸗zuſammen, eine andere auf, wonach Herr v. Morny 
wird Se. Majeſtät der Kaiſer Ihre Majeſtät die Kai- niger kriegdrohende Spitze des engliſchen Ultimatums mit der engliſchen Regierung die von Frankreich be⸗ 
ſerin nach Kiſſingen begleiten, wohin ſich die Letz — ich gebrauche dieſes Wort, weil der engliſche Vor⸗ abſichtigte Anerkennung der ſüdlichen Conföderation 
tere zum Kurgebrauche in den erſten Tagen der näch-ſſchlag zwar nicht den Wortlaut, aber die Natur eines beſprechen ſoll. 
Furſiſſten Woche begeben wird. Der Kaiſer wird von demſſolchen an ſich haben wird — wird dann gegen jene) Aus Turin erfährt die „Gen. Corr.“, daß die 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Rechberg beglei-ſder Kriegsparteien gerichtet ſein, welche den Vorſchlag [Gerüchte: das gegenwärtige Miniſterium werde zum 
tet fein, Nachdem in den nächſten Tagen Kaiſer Ale verwerfen wird. ‚Man ‚behauptet hier, auf die Unter⸗ Zweck der eigenen Erhaltung ſchließlich doch zur Auf⸗ 
rander von Rußland in Begleitung ſeines Miniſtersſſtüzung Frankreichs für dieſen energiſchen Schrittſlöſung der ſtets unbequemer werdenden Kammer ſchrei⸗ 
Fürſten Gorczakow in Kiſſingen eintrifft, ſo wird manſrechnen zu können, obwohl dieſe Meinung mit Vor⸗ ten, ſich dort immer mehr conſolidiren. Man be⸗ 
wohl kaum fehlgreifen, wenn man der Reiſe des Kai- ſicht aufzunehmen iſt. Denn es iſt zwar nichtig daß zeichnet bereits die letzten Tage Auguſts als den für 
ſers politiſche Bedeutung beimißt. Nur dürfen unge- ſſich Frankreich in der Theilungsfrage Dänemark gün⸗- dieſen kleinen Staatsſtreich feſtgeſtellten Zeitpunet 
heuerliche politiſche Combinationen, wie man ſolcheſſtiger als Deutſchland zeigt; aber es iſt ganz un- und glaubt, daß die ſonſt ganz energieloſe Regierung 
etwa bei dem Schlagworte „heilige Allianz“ denkt, wahrſcheinlich, daß es aus ſeiner Reſerve zu einerſden Muth zu jenem Schritt durch die feſte Zuverſicht 


egi ürſt III. plötzlich in Kiſſingen erſchiene, um durch feine 
t des , t 

, e HER Anweſenheit den Verdacht zu entkräften, daß dort Un— 
heil gegen Frankreich geſponnen wird. 


ie belobende Anerkennung finde Ich auszuſprechenz 

dem Major⸗Anditor und Juſtizreferenten beim 6. Armeccorps 
Heiurich Walcher; 

dem Rütmeiſter⸗Auditor zweiter Claſſe Johann Mihailovits 
des Hußareuregiments Fürſt Franz Liechtenſtein Nr. 9; 

den Kriegscommiſſariatsadjuncten: Joſeph 
Ignaz Tobiſch; 

dem Regimentsarzte erſter Claſſe Dr. Wenzel Teffer, Chef⸗ 
arzt des Feldſpitals Nr. 9; > 

dem Regimentsarzt zweiter Claſſe Dr. Johann Tomowitz, 
beim Feldſpitale Nr. 12; 


den Oberärzten und Operateuren: 


Wiltowsly undlkennen der Zeit und der wahren Sa 


an die Zuf 
ſchen Oſtens nicht 
welche vor einigen Monaten die engliſche Preſſe her— 


„aufbeſchworen hat, beweiſen ein vollkommenes Ver- dem Augenblicke, in welchem der engliſche Vorſchlag 


chlage. Man wird 
vielleicht ſagen können, daß die Zuſammenkunft eine 
Anbahnung freundlicherer Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rußland, als ſie in den letzten Jahren be— 
ſtanden, bezweckt. Dieſes Ziel iſt aber von dem einer 
Neubelebung der heiligen Allianz ſehr verſchieden. 


Dr. Franz Deutſcher, Dr. Anton Gottwald und Dr. Jo- Auch möchten wir davor warnen, in einer Annähe— 


haun Lauy; 
den Oberärzten: N 
Dr. Adam Hofmann und Dr. Alois Brunner, beim Feld⸗ 
ſpitale Rr 9; 


dem Verpflegsofficial dritter Claſſe Anton Pöſchmann, undſfürchtete. 


dem Berpflegsacceſſiſten Alois Fiſcher. 
Ferner verleihe Ich: 
Das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone: 
dem Verpflegsmeiſter Ignaz Hiltſcher; 
den Spitalsgehülfen zweiter Claſſe: 
tals Nr. * 
den talsgehilfen erſter Claſſe: 
Eduard Sean e Liptai, Eruſt Roth und 
dem Spitalsgehülfen 
ſpitals Nr. 12, dann f 
N dem Spitalsgehilfen Franz Bernhardt, des Feldſpitals 
16. 


Das ſilberne Verdienſtkrenz: 
dem Poſtenführer Ludwig Baſiliewiez un 
le em Gendarmen Franz Sch 
gels beim 6. Armeecorps; 
den Verpflegsmeiltern: 
Sandtner und Ferdinand Blechinger; 
den Spitalsoberwärtern: 
ter Dominit Daltozan, Johan Hawelka, 
„Jehann Urban und Wenzel Gottalz 
deu Spitalswärtern: 


Auton Kretſchmeier und Joſeph Wichaner, des Feldſpi⸗ 


We ene 
midt, des Gendarmeriekriegsſlü⸗ O 


Franz Hofrich⸗ v 
Mecklenburg, Prinz Wilhelm von Baden und der Her: 


rung an Rußland reactionäre Tendenzen zu wittern. 
Die preußiſche Allianz wurde deshalb ſo bekämpft, 
weil man eine reactionäre Einwirkung auf Oeſterreich 
Nun, dieſe Befürchtung hat ſich auch nicht 
im Entfernteſten beſtätigt. Und die Regierung Ale⸗ 
randers, welche die großen reformatoriſchen Maßregeln 
der Bauernemancipation ins Werk geſetzt hat, wird 
wohl mindeſtens für nicht ſchlimmer, als das majori⸗ 


tätenfeindliche Miniſterium Bismarck angeſehen wer— 
Bemühen wir uns, mit weiſer Umſicht 


den dürfen. 
das zu erhalten, was wir beſitzen und wir werden 


zweiter Glafie Joſepy Weiß, des Feld- nicht nöthig haben, ſtets zu befürchten, es zu verlie- 


ren. Ihre Majeſtäten reifen über München, wo ein 
kurzer Aufenthalt genommen wird. Gleichzeitig mit 
den beiden Kaiſern werden ſich viele fürſtlichen Per⸗ 
nen in Kiſſingen einfinden. 0 ö 
oldenburg trifft nämlich dieſer Tage in Kiſſingen 
ein, um den Kaiſer von Rußland zu begrüßen. 
demſelben Zwecke werden dort erwartet: der Kron— 
prinz von Württemberg mit Gemalin, ö 
on Coburg⸗Gotha, der Herzog und die Herzogin 


faden der Conferenz ſehr dünn geworden iſt; denn in 


entweder von Oeſterreich und Preußen oder von Dä— 
nemark verworfen wird, iſt auch die Conferenz als 
geſcheitert zu betrachten.“ ' 

Der Berliner Corr. der „H. B. H.“ beſchäftigt ſich 
bereits mit den Maßnahmen, die Preußen zu tref- 
fen gedenkt, wenn die Feindſeligkeiten wieder aufge⸗ 
nommen werden ſollten. Darnach beabſichtigt die 
Berliner Regierung auch Kaperbriefe auszuſtellen, 
wenn die völkerrechtswidrige Art der Blocade, wie 
ſie bisher von Danemark gehandhabt wurde, wieder 
aufgenommen werden ſollte. Die weitere Ausführung, 


daß Preußen auch den Krieg zur See nach dem 26. 
auf eine Weiſe führen werde, welche den Dänen Re— 
ſpeet vor den preußiſchen Waffen einflößen werde, 
findet eine gewichtige Stütze in der von der „Corr. 
St.“ gebrachten Nachricht, daß die preußiſche Negie- 
rung drei Panzerſchiffe angekauft habe. 

Die Polemik der offieiöſen Berliner Blätter gegen 
den Herzog von Auguſtenburg ſpinnt ſich noch 
immer weiter. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt in ei 
ner Erwiderung auf das neulich mitgetheilte Dementi 


der „Kob. Ztg.“ betreffend die Verhandlungen zwi⸗ 
die Frage auf: „In welchem Lichte erſcheint dieſer 


Mannes⸗ und Fürſtenkraft ein Programm aufzuſtel⸗ 


das miniſterielle Blatt hinzu: „Und wenn der Erb— 


ammenkunft der beiden Kaiſer des europäi- kriegeriſchen Action übergehen wird. Sie ſehen aus gewonnen habe, gerade in der ferneren Finanzdebatte 
eknüpft werden. Befürchtungen, dem entwickelten Stande der Dinge, daß der Lebens-ſſich von der Parlaments ⸗Majorität geftügt zu ſehen. 


Die franzöſiſchen Blätter melden, Fürſt Cuſa 
ſei von den Secretären der Geſandſchaften der Groß— 
mächte begrüßt worden. Wie die Preſſe bemerkt, iſt 
dies deshalb höchſt wahrſcheinlich Tendenzlüge, weil 
Cuſa kein ſouveräner Fürſt und derlei Ehre nur ſol⸗ 
chen zukommt. Cuſa ſoll übrigens ſofort vom Sul⸗ 
tan empfangen worden ſein, der ihm ſeine Sympa⸗ 
thien für Rumänien ausſprach. — Dagegen ſagt das 
officielle Journal de Conſtantinople: „Die Pforte hat 
den Fürſten Cuſa benachrichtigt, ſie ſehe ſeine neueſten 
Maßnahmen als gar nicht vorhanden an, und er 
werde bei ſeiner Anweſenheit in Conſtantinopel Ge⸗ 
legenheit haben, ſich über die Gründe auszulaſſen, die 
ihn zu jenen Verletzungen der internationalen Verträg 
hätten bewegen können.“ 5 

Aus Madrid, 10. Juni, wird telegraphirt: „Die 
Cortes werden erſt nach Votirung des Budgets und 
des Preßgeſetzes geſchloſſen werden. Der Epoca zufolge 
wird Spanien die peruaniſche Frage ſofort zu erledi- 
gen ſuchen.“ 

Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die Bewe⸗ 
gungen in Algerie; mit den Unruhen in Tunis 
zuſammenhängen. Man hat bei dieſer Gelegenheit merk⸗ 
würdige Enthüllungen erhalten; jo ſollen die unführer 


Der Großherzog von ſſchen dem Herzog und dem preußiſchen Miniſteriumſund Häuptlinge der aufſtändiſchen Stämme von euro⸗ 


päiſcher Seite her Winke bekommen haben, daß „jetzt 


Zu Fürſt, der nicht einmal in der Lage iſt, aus eigenerſdie günftigfte Gelegenheit gekommen wäre, die Fahne 


des Aufruhrs aufzupflanzen, denn Frankreich werde 


der Herzogſlen und durchzuführen, welches ihm für die Zukunftſdieſen Sommer in einen ſchrecklichen Krieg mit der 
vonſſeiner Lande ſegensreich erſcheint?“ Sodann fügt großen Nation der Nemzawi (Deutſchen) und Moskavi 


(kuſſen) verwickelt, jo daß dasſelbe alle feine Truppen 


in Europa werde gebrauchen müſſen; auch werde man]35 I. alt, Schneider, zu Amonatl. durch Eiſenanlegungſder, zu 1Omonatl, durch Imal. Faſten in jeder Woche Erzherzogs Wilhelm, Hoch- und Deutſchmeiſters des 
die mauriſchen Stämme mit Waffen und allem zurſund 2mal. Faſten in jeder Woche verſchärften Kerker. — verſchärften Kerker (National-Gendarm). — 67. Valerian deutſchen Ritterordens, an den Erzprieſter und deu» 
Erhebung Nöthigen reichlich verſorgen.“ Auf dieſeſ3. Joſeph Swoboda aus Kenty, 20 J. alt, Schuſter, zu Bösm aus Serets in der Bukowina, 32 J. alt, zu 10. chen Ordensſup rior zur Mittheilung an die Schwe⸗ 
Verheißung hin haben die Verblendeten dann zu dena monatl., — 4. Joſeph Pierzchala alias Sypula aus Trze⸗ monatl., durch Imal. Faſten in jeder Woche verſchärften ſtern des Inhalts hier an, daß Se. f. k. apoſtoliſche 
Waffen gegriffen. Inzwiſchen verliefen die Begeben-|binia, 18 J. alt, Schuſter, zu Zmonatl,, bei beiden letz Kerker (National - Gendarm). — 68. Johann Klimkowski, Maj. das Allerhöchſte Wol gefallen über die erſpießt 
heiten anders. Tagtäglich gehen große Truppenſendun-ten durch 2mal. Faſten und Eiſenanlegung verſchärften Ker⸗ aus Krakau, 20 J. alt, Gymnaſiaſt, zu I monatl., durch liche Dienſtleiſtung der deutſchen Ordensſchweſtern, 
en nach Afrika ab und in einigen Wochen dürfte derſker. — 5. Anton Schattauer aus Czortkowice, 19 J. alt, 2mal. Faſten in jeder Woche verſchärften Kerker. — 69. welche mit ‚u ausgeſetzter Thätigkeit und größter 

Aufſtand ſein Ende erreicht haben. Student, zu 4 monatl. Kerker. — 6. Jakob Rowotarski aus Moſes Riegler aus Krakau, 46 J alt, Fuhrmann, zu Hingebung ſich der Pflege der Verwundeten in den 
Dem „Mem dipl.“ zufolge hat General Bazaine Chrzangw, 22 J. alt, Taglöhner, zu 6monatl. Kerker. 2 monatlichem, durch 2mal. Faſten in jeder Woche und Ei⸗Feldſpitälern des Kriegsſchauplatzes widmeten, auszu⸗ 

in Mexico vom Kaiſer Napoleon Befehl erhalten, (rückfällig). — 7. Johann Towarski, 19 J. alt, aus Prze-|jenanlegung verſchärften Kerker. — 70. Nachmann Fleiſcher ſprechen und hierfür den Allerhöchſteu Dank gnädigſt 
den Kaiſer Maximilian mit denjelten Ehren zu be- mysl, Zuckerbäckerſubject, zu Smonatlichem Kerker (erſchwertſaus Krakau, 46 J. alt, Fuhrmann, zu monatl., durch auszudrücken geruht haben. Nebſtdem erfolgte die 
grüßen, wie ſolche dem Kaiſer Napoleon zukommen. durch das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung, von dieſer2mal. Faſten und Eiſenanlegung verſchärften Kerker. — Uebermittlung einer hoͤchſt wertbvollen filbern - ver- 
ab instantia losgeſprochen, und Vergehen gegen öffentli- 71. Eiſig Römer aus Krakau, 27 3. alt, Fuhrmann, zu goldeten Monſtranze als großmüthiges Geſchenk Ih⸗ 

Pre er che Anſtalten und Vorkehrungen). — 8. Kaſimir Okas aus 14täg., durch 2mal. Faſten in jeder Woche verſchärftenfrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, Aller⸗ 


Jadowniki, 20 J. alt, geweſener Student, zu 2monatl. Kerker. höchſtwelche dieſe koſtbare Spende in glänzender An- 

Der „Wanderer“ bringt über die Reſultate der[Kerker. — 9. Joſeph Leszezynski aus Potok, 23 J. alt, (Schluß folgt.) erkennung dieſer Verdienſte der deutſchen Ordens⸗ 
bisherigen Arbeiten der Strafgeſetzeommiſſionſcriviallehrer, ab instantia losgeſprochen. — 10. Michael ſchweſtern als ein bleibendes Angedenken dem Orden 
eine Mittheilung, der wir das Weſentliche in Fol- Peterkewiez, 48 J. alt, Beamter der Gewerbekammer, ab un ſelbſt zu ftiften geruhten, und wofür Se. kaiſerliche 


gendem rn In Berathung aß der ya instantia losgeſprochen. — 11. Konrad Hubidi, falſch deen ud de d koſtbare Gegenſtand 
Sectionschef Dr. Hye vorgelegte Entwurf einer No-[Krzyzanowski aus Bledowska in Polen, Oekonom, 22 J. 9 5 er kaiſerlichen Huld bei der Kirche der Troppauer 
velle zum Strafgeſetz. Man hat in den bisher gehal⸗ al die Unterſuchung ® eingefteit, wegen Vergehen gegen > Oeſterreichiſche Monarchie. Schweſterngemeinde zu verbleiben habe. 77 
tenen Sitzungen 12 Paragraphe, vorbehaltlich derſöffentliche Anſtalten 14 Tage der Unterſuchungshaft al“ Wien, 14. Juni. Ihre Majeſtäten der Kaiſerf Wie bereits angezeigt, it der k. k. Marine⸗Capellmei⸗ 
Schlußredaction, beendigt. Die erſten Paragraphe der|Strafe an gerechnet. — 12. Franz Schieferſtein, 25 J. alt, und die Kaiſerin werden heute Abends 7 Uhr mit⸗ ſter Zavrtal beauftragt, ſich nach Böhmen zu begeben, 
Novelle, welche von der Todesſtrafe handeln, entfielen, aus Krakau, Bürſtenmachergeſell, ab instantia losgeſpro⸗ telſt Separat Hofzug von hier nach Kiſſingen ab⸗ um für die zu errichtende kaiſerlich mexikaniſche Mu⸗ 
nachdem Berger und Mühlfeld geltend gemacht, daßſchen. — 13. Franz Korczylski aus Smolanka, 23 J. alt, reiſen. | MEER 2 ſikbanda aus jener Mannſchaft, welche zufolge k. k. Mi- 
man für das künftige Strafgeſetz von der Todesſtrafe Techniker, — 14. Ludwig Zmuda aus Balice, 44 J. alt) Se. Maj der Kaiſer it geſtern Früh halb 9 Uhr niſterialreſeriptes vom 18. Mai 1864 zum Eintritt in die 
Umgang nehmen wolle und ſohin ſie nicht in der Grundwirth, — 15. Nikolaus Guja aus Jaworzno, 31 J. nach Wien gekommen, hat durch mehr re Stu den kaiſ. mexikaniſchen Kriegsdienſte ermächtigt iſt, ea. 60 In⸗ 
Novelle, welche freilich nur vorübergehende Geltungſalt, Grundwirth, — 16. Joſeph Ritter aus Jaworzuo, 45 Audienzen ertheilt und ſodann die Herren Miniſterſdividuen auszuwählen und behufs deren ſeinerzeitigen Ab. 
habe, neuerlich ſanctioniren ſolle. Bezüglich der ſtraf⸗ I, alt, Bergarbeiter, — 17. Mathias Baczke aus Biala, empfangen. — Se. Majeſtät der Kaiſer a. h. wel⸗ſſendung nach Trieſt ſich an die betreffenden k. k. Ergän⸗ 
baren Handlungen wurde die Dreitheilung in Ver⸗26 J. alt, Schuſtergeſelle, — 18. Johann Türna aus Ia- cher Ihre Majeſtä! die Kaiſerin nach Kiſſingen be⸗ zungsbezirkscommanden zu wenden. Die Bedingungen, un⸗ 
brechen, Vergehen und Uebertretungen aufgegeben, dieſworzno, 26 3. alt, Schuſtergeſelle. — 19. Andreas Wujta, gleitet, wird von Wien etwa eine Woche abweſendſter denen die Muſiker aufgenommen werden können, find 
Zweitheilung in Verbrechen und Vergehen beſchloſſen.ſaus Libigz, 27 J. alt, Bergarbeiter, — 20. Adalbert Po-ſſein. — Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Giſelaſnachfolgende: 25 — 50 fl. Handgeld, 1 Brodportion, volle 
Die Verbrechen und Vergehen wurden in diffamirendeſgoda, aus Jaworzuo, 21 3. alt, Bergarbeiter, — 21. Ka- werden bis zur Rückkehr Sr. Ma eſtät des Kaiſers Menage⸗Ration, Löhnung vor der Hand täglich: Bandiſt 15, 
und nicht diffamirende geſchieden; für die diffamiren⸗imir Gwolds aus Libigz, 22 J. alt, Bergarbeiter, — in Schönbrunn verbleiben und erſt in 10 bis 12 Gefreite 20, Corporal 25, Zugsführer 30, 2. Feldwebel 35, 
den als Freiheitsſtrafen das Zuchthaus und der Arreſt, 22. Anton Kowalski alias Zatorski aus Kalwarya, 19 J. Tagen nach Reichenau überſiedeln. — Der Herr Mini- 1. Feldwebel 40 kr. Hierzu an Zulagen aus dem Militär⸗ 
für die nicht diffamirenden das Gefängniß und dieſalt, Schuſterlehrling, — 23. Guſtav Dobinski aus Krakau, ſter des Aeußern Graf von Rechberg wird nach ſei⸗ſolerar Bandiſt monatlich 2, Gefreite 5, Corporal 10, Füh⸗ 
Einſchließung als Freiheitsſtrafen beſtimmt. Der Un⸗ 20 3. alt, Techniker, ſämmtlich zu Zmonatl. Kerker. — ner Rückkunft von Kiſſingen den Aufenthalt auf ſei⸗ rer 15, Feldwebel 20 fl. Alle Dienſte bei Hofe, in den 
terſchied in der Beſtrafung der beiden Kategorien von 24. Joſeph Hian aus Prag, 19 J. alt, Schloſſergeſelle, —.|mer Beſitzung Kettenho, bei Wien nehmen. , Theatern u. ſ. w. werden extra honorirt, und erhalten jene 
Strafgeſetzübertretungen beſchränkt ſich übrigens nicht 25. Anton Großner aus Krakau, 24 J. alt, Drechslerge Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem k. k. Waiſen⸗ Individuen, welche beim kaiſ. Hofe zu ſpielen haben wer- 
blos auf die Namen, er iſt auch ein weſentlicher inlielle, — 26. Gregor Blazkiewiez, 44 J. alt, aus Krakau, haus ein allerhöchſtes Geſchenk von 200 fl. mit der den, eine beſondere Hofuniform. Nach 6jähriger Dienſt⸗ 
der Art der Behandlung der Sträflinge. Diejenigen, Taglöhner, — 27. Franz Alexander recte Grabkowski aus Beſtimmung, daß hievon den Zöglingen zan einemſzeit erhalten fie, wenn fie zurückkehren wollen, freie Reiſe 
welche ſich einer diffamirenden Geſetzübertretung (eines Pelzeez in Polen, 19 J. alt, Bäckerlehrling, — 28. Jo- paſſenden Ferialtage eine Unterhaltung im Freien ſund Verköſtigung bis nach Trieſt, und daſelbſt wird ihnen 
gemeinen Verbrechens oder Vergehens) ſchuldig ge- ſſeph Obludowiez aus Seybuſch, 20 J. alt, Riemergeſelle veranſtaltet werde, zu bewilligen geruht. auch eine dem erhaltenen Handgelde gleiche Abfertigung 
macht, erhalten die Straͤflingskleidung und find aufſſämmtlich zu 2monatl. Kerker. — 29. Joſeph Suski aus| Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat vorgeſtern Ahendsſund ein entſprechende Reiſege d in den Heimatsort aushe- 
die Zuchthauskoſt, welche überhaupt kärglicher als dieſKotznan in der Bukowina, 38 3. alt, ledig, Tagſchreiber, halb 6 Uhr bei Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Groß⸗ zahlt. Bleil en ſie aber in Merico, jo erhalten fie folgende 
Koſt im Gefängniß präliminirt iſt, angewieſen; dem- zu monatl. Kerker. — 30 Ferdinand Rayl aus Su⸗zawa, fürſtin Maria Nikolajewna im Hotel „Zum römiſchen Dotationen mit fr iem Grundbeſitz: der Bande ſt 12, Ge- 
jenigen, deſſen Verbrechen und Vergehen nicht zu denſin der Bukowina, 38 J. alt, Abſchieder, zu 6monatlichem Kaiſer“ einen längeren Beſuch abgeſtattet. Iffreite 16, Corpor l 20, Führer 24, Feldwel el 28 Joch 
diffamirenden zählt, iſt es überlaſſeu, ſich zu kleiden Kerker. — 31. Adolf Kukiel falſch Anton Winnicki aus Die Frau Großfürſtin Maria Nikolajewna wird guten Ackerbod ns. Während der A weſenheit des Herrn 
und freigeſtellt, ſich eine beſſere Koſt zu verſchaffen z. Hrubieszaͤb in Polen, 24 J. alt, Student, ab instantiaſheute nach Karlsbad abreiſen. 7 „Der eee Marine ⸗Capellmeiſters Zavıtal können ſich Muſiker, welche 
er ſoll ſowohl Tabak ſchnupfen als rauchen können, ſlosgeſprochen; wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtaltenſvon Oldenburg wird mergen in Kiſſingen eintreffen. Luſt haben, in die k. mexicaniſche Muſik⸗Cap lle einzu e. 
es iſt ihm geſtattet, in den Morgen- und Abendſtun⸗24 Tage der Unterſuchungshaft als Strafe. — 32. Joſeph Ihre Hoheiten Herzog Auguſt von Coburg und ten, zur Vormerkung bei Herrn Pavlis Director des Mil. 
den Licht zu brennen, ſich mit angemeſſener LectüreſFiſcher aus Brodla, 26 I. alt, Grundwirth, zu I monatl. Gemalin haben bei Ihren Majeſtäten dem Kaiſer Muſikvereins in Prag anmelden. . 
und mit Schreiben zu beſchäftigen. Der Unterſchiedſmit 2mal. Faſten in jeder Woche verſchärften Kerker (Pul-⸗ und der Kaiſerin zu Schönbrunn Beſuche abgeſtattet. Die zweite diesjährige Geſellſchaftsreiſe nach Con- 
zwiſchen Zuchthaus und Gefängniß, Arreſt und Ein- vertransportirung). — 33. Simon Sliwinski aus Tenezyn, — Se. Hoheit der Herzog von Modena wurde ges|itantinopel findet beſondere Würdigung von Seite der 
ſchließung ſoll auch äußerlich und räumlich kennbarſss J. alt, Schloſſermeiſter (National » Gendarm). — 34. ſtern von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen. deeutſchen Univerſitäten. Unter den Herren, welche ſich bis 
gemacht werden. Von den Strafverſchärfungen wurde Ludwig Morawiecki aus Krakau, 28 J. alt, Koch (Natio“ Graf Thun, k. k. Oberſt, welcher bekanntlich dieſſetzt zur Theilnahme meldeten, find. Profeſſoren und Stu⸗ 
lediglich die Einzelhaft, welche man vorläufig als nal⸗Gendarm), — 35. Wenzel Zielinski, 28 J. alt, aus mexicaniſche Legion organiſirt, iſt aus Ungarn zu⸗ dirende von Halle, Würzburg, Erlangen, Jena, Gießen, 
Strafart nicht zuläſſig erkannte, approbirt, die übri- Krakau, Schneidergeſelle, — 36. Marianna Zielinska, 28 rückgekehrt und hatte geſtern Audienz bei Sr. Maj. Göttingen, auch Kiel u. ſ. w. Unerwartet lebhafte Sub- 
gen Strafverſchärfungen: „Dunkelhaft, hartes Lager, J. alt, aus Krakau, Gattin des Vorbenannten, — 37. Mi⸗ſdem Kaiſer. — Se Durchl. Fürſt Schwarzenbergſſeription hat die Reife jetzt ſchon vollſtändig geſichert. Die 
Faſten“ aber verworfen. chael Puczkowski, aus Warſchau, 34 J. alt, Privatbeamte, hatte ebenfalls geſtern Audienz bei Sr. Majeſtät dem Abreiſe erfolgt definitiv Samſtag den 20. Auguft und 

Der „Botſchafter“ ſetzt alle feine Hoffnung „die — 38. Anton Mamerl Grodzki aus Konſtantinopel, 20[Kaiſer. 5 A ſteht für heuer noch eine dritte orientalifche Reiſe 
ungariſche Frage im großen Styl zu erledigen“ J. alt, Student, — 39. Stanislaus Walewski aus Krakau Das Namensfeſt des Staatsminiſters von Schmer- in Ausſicht. a g 
auf Oeſterreichs deutſche Politik. „Sind wir einmal 20 J. alt, Techniker, ſämmtlich ab instantia losgeſpro-[bing wurde wie alle Jahre auch heute im Tereſianum Wie „Zätesö“ wiſſen will, beabſichtigt der Vice: 
mit Deutſchland im Reinen, jo können wir Ungarnſchen. — 40. Joſeph Jodlowski aus Skawina, 18 J. alt, in ſolenner Weiſe begangen. Um 8 Uhr Früh ver⸗könig von Egypten auf zwei Wochen nach Füred 
Coneeſſionen machen, welche wir ihm heute verſagen Tiſchlerlehrling, zu 3monatl. Kerker (rückfällig). — 41. Mar- ſammelten ſich die Eleven der Anſtalt mit den ex⸗ am Platten ſee zu kommen. a 
müſſen.“ Der „Wiener Lloyd“ kehrt nun dieſen Satzſtin Mröwka aus Jadownik, 19 J. alt, Student, zu 2mo-|ternen Schülern, an deren Spitze der Lehr- und Er⸗ Die bosniſchen Auswanderer, 35 an der Zahl, welche 
um und jagt: „Sind wir einmal mit Ungarn imſnatl. Kerker. — 42. Mathias Konechi aus Witszicz inſziehungskörper ſtand, in voller Gala in der Hausca=|bei Zawalje die Gränze überſchritten hatten, find nach 
Reinen, jo können wir Deutſchland Conceſſionen ma- Mähren, 32 J. alt, Fleiſchhauer, zu 1 monatl. Kerker. — pelle zu einem feierlichen „Gottes dienſte. Nach dem⸗ Slavonien und ins Banat inſtradirt worden und haben 
chen, welche wir ihm beute verſagen müſſen.“ Denn 43. Ignaz Mazur aus Nowa göra, 27 J. alt, Taglöhner, ſelben wurde der Tag freigegeben, und die Zöglinge am 11. d. Mts. Agram 88 
in der That ſcheint uns das Erſte und Wichtigſteſzu Jjähr. ſchweren Kerker (erihwert durch das Verbrechenkonnten denſelben bei ihren Verwandten ar Die Panzerfregatte Kaiſer Max (28 Kauonen) 
mit uns ſelbſt im Innern des Reiches ins Reine zuldes Diebstahls). — 44. Cornelius Ritter von Chwalibög. Der Vertreter der ruſſiſchen Geſandtſchaft amſund die Fregatte Adria (von der Größe der Na- 
kommen, unſer ſtaatsrechtliches und politiſches Ver⸗ſaus Bielopole, 45 J. alt, Gutsbefiger, ab instantia los- hieſigen Hofe, Baron v. Knorring, wird dem Ver⸗ decky, 35 Kanonen) ſollen wie die „Trieſter Ztg.“ 
hältniß zu Ungarn wie zu den anderen Königreichen ſgeſprochen (Waffen- und Pferdelieferung). — 45. Johann nehmen nach auf einige Tage nach Kiſſingen ſich vom 11., vernimmt, binnen 8 — 10 Tagen ausge⸗ 
und Ländern nicht blos nach dem Wortlaut der Ver- Olszowski aus Seybuſch, 32 I. alt, Glaſergeſelle, ab in- begeben. 0 8. rüſtet ſein. Als Commandanten der erſteren bezeich⸗ 
faſſung ſondern in voller Kraft des conſtitutionellen]stautia losgeſprochen. — 46. Anton Suchorski aus Sey. Nach Verichten aus Kiſſingen wird Fürſt Gor⸗ net man den Linienſchiffs ⸗Capitän Morelli. Die 
Lebens feſtzuſtellen und fo den unleugbaren, allerſpuſch, 46 3. alt, Maurergeſelle, zu Amonatl. durch mal. czakoff heute dort eintreffen. / Fahrt ſoll diesmal raſcher von ſtatten gehen. Auch 
Welt anſchaulichen Beweis zu führen. daß OeſterreichſFaſten in jeder Woche verſchärften Kerker lerſchwert durch! Die Zolleonferenz iſt, wie der „Schleſ. Ztg.“ ausſvon der Absendung einer dritten Panzerfregatte war, 
„ein wahrhaft lebensfähiger, wahrhaft verjüngter Vergehen gegen öffentliche Anſtalten). — 47. Stefan Bu- Wien telegraphirt wird, auf den 17. d. verſchoben. derſelben Quelle zufolge, ſchon die Rede. 
Staat iſt“. Die rechtlichen und dauerhaften Grund- kowski aus Wysocko in Polen, 46 J. alt, Pächter, ab in- Das k. k. Münz- und Antikencabinet hat, von In Trie ſt wurde am 8. d. M. Nachmittags 2 ½ 
lagen zu dieſer Beweisführung können wir nur durchſstantia losgeſprochen (Naturalien-Lieferung für die Inſur⸗ dem fürſtlich Reuß ſchen Geſchäftsträger in Wien, Herrn Uhr eine wellenförmige von NW. nach SO. gehende Erd» 
die moͤglichſt raſche und dauerhafte Verſtändigungſgenten). — 48. Ladislaus Wodecki aus Lemberg, 16 J. Georg Schwarz, eine ſehr intereſſante Sammlung vonſerſchütterung verſpürt. 
mit Ungarn erlangen und erſt dann, wenn auf die⸗ſalt, Wirthſchaftspraktikant, zu Stägigem Kerker Correſpon⸗197 Münzen und Medaillen, welche der kaiſerlichen Samm-| Eine von nahezu 100 der achtbarſten Bürger Bene 
ſem Weg unſere innere Politik wie aus einem Guß denzen-Vermittelung). — 49. Stanislaus Mikosz aus Wado⸗ lung bisher fehlten, zum Geſchenke erhalten. Es find meiſtſdigs unterzeichnete Petition an das Municipium fordert 
gearbeitet erſcheint, dann werden wir im Standeſwice, 23 J. alt, Privatlehrer, zu IAtäg. Kerker. — 50. Jetons und Denkmünzen aus der franzöſiſchen Revolution dieſes auf, die Initiative zu ergreifen, daß die gewöhnlichen, 
ſein, auch unſere auswärtigen Beziehungen klar zuſLadislaus Kempner aus Lendowna, 24 J. alt, Eiſenbahn⸗im Jahre 1848 (auf die Februartage allein find 16 ver- den Fremdenzufluß begünſtigenden und Erwerb bringenden 
überſehen und im Zuſammenhang mit der inneren Ingenieur -Aſſiſtent, zu Ijähr. Kerker (erſchwert durch Ver- ſchiedene Stücke vorhanden) und der unmittelbar darauf- Vergnügungen und Luſtbarkeiten wieder aufgenommen werden. 
Geſtaltung des Reiches zu regeln. Dann werden wirſgehen gegen öffentliche Anſtalten). — 51. Johann Sen: folgenden Zeit, wie man fie gleich Flugblättern auf den Stra-“ Ein an Bord der „Novara“ geſchriebener Brief 
allerdings auch Deutſchland Conceſſionen machen kön⸗dzina aus Syweza, 19 J. alt, Maurer, — 52. Adalbert ßen von Paris verkaufte; bei ihrer ephemeren Bedeutung aus Madeira meldet, daß die Reiſe des merifa- 
nen, welche man ihm heute verſagen müſſe, und die Seieszka aus Syweza, 17 J. alt, Sattler, — 53. Johann ſverſchwanden fie raſch wieder und find dadurch ſelten ge⸗ſniſchen Herrſcherpaares bis dahin einen ſehr glückli⸗ 
wir ihm heute nur deshalb verſagen müſſen, weil[Wanke aus Sywcza, 18 J. alt, Schneider, — 54. Johann worden. Sie gewähren ein ſehr lebendiges Bild der dama⸗ chen Verlauf hatte. Das Wetter war ſo ſchoͤn und fo 
wir noch immer nicht darüber im Reinen find, ob Zychowicz aus Syweza, 19 J. alt, Handlungscommis, ligen Zuſtände und Begebenheiten. Weiter kann man in günſtig, daß die Commandanten der „Novara“ und 
Deutſchland oder Ungarn unſerem Herzen und unſe-ſämmtlich zu 5wöchentl. Kerker. — 55. Auguſtin Jacek aus ſolchen Denkmünzen den Lebenslauf des gegenwärtigen Kai: der „Themis“ hofften, Ihre Majeſtäten werden zwi⸗ 
rem Intereſſe näher ſteht! Hierin muß die erſte und Babice, 19 J. alt, Kohlenarbeiter, zu monatl., durch 2mal.ſers von Frankreich ſeit dem Jahre 1841 verfolgen; auf ſchen 18. und 20. Mai in Vera⸗Cruz landen können. — 
endgiltige Wahl getroffen werden. Dann iſt fürſFaſten in jeder Woche verſchärften Kerker. — 56. Florian ſeine Wahl zum Präſidenten der Republik, die Errichtung Derſelben Quelle entnimmt das „Fremdenblatt“, daß 
Oeſterreich die Löſung aller Fragen im großen Styl] Szezyszyea aus Jaworzuo, 15 J. alt, Kohlenarbeiter, zu|des Kaiſerthums, endlich auf ſeine Vermälung und auf dieldie für Mexico organiſirte Fremdenlegion einen Effec⸗ 
gefunden. Imonatl. Kerker. — 57. Peter Bialas aus Jaworzno, 16/Geburt des Kindes von Frankreich (16. März 1856) ſindſtivſtand von 16.000 Mann bilden werde, und zwar: 
J. alt, Kohlenarbeiter, zu 1 monatl. Kerker. — 58. Johann Jetons in der Sammlung. Von beſonderem Intereſſe ſind. 8000 Franzoſen, 6000 Oeſterreicher und 2000 Belgier. 
Langer aus Jaworzuo, 20 J. alt, Kohlenarbeiter, — 59. ſauch die Probeſtücke (Eesais) für Münzen des unglückli- Commandant en chef wird ein franzöſiſcher General 
Adalbert Starychowiez aus Jaworzuo, 26 J. alt, Kohlen-ſchen Ludwigs XVII. und Napoleons II. (Herzogs von mit dem Range eines Generallieutenants ſein. Er 
arbeiter, und — Sylveſter Kaliski aus Powis, in Poſen, Reichsſtadt), letzteres mit der Aufſchrift: Napoléon IIIwird direct vom Kaiſer abhängen und nur in Bezug 
43 J. alt, Güteradminiſtrator, ſämmtlich ab instantia Empereur, auf der Rückſeite: Empire francais 1816.[auf die Verwaltungsangelegenheiten ſich mit dem 
losgeſprochen. — Elias Moritz Klein aus Krakau, 34 J. Auch von anderen Ländern ſind in der von Herrn Schwarz Kriegsminiſter zu verſtändigen haben. Die Fremden⸗ 
alt, jüd. Fiaker, zu 1 monatl., durch Imal. Faſten in jederſgeſchenkten Sammlung merkwürdige Stücke und es muß legton wird in verſchiedene Regimenter getheilt ſein, 
Woche und Eiſenanlegung verſchärften Kerker. — 62. Wolf die freundliche Ueberlaſſung ſolcher lehrreichen Suiten an welche die Namen des Kaiſers von Oeſterreich, des 
Günther aus Krakau, 30 J. alt, jüd. Taglöhner, zu mo- eine Sammlung, wo ie im Zuſammenhange mit anderen Kaiſers Napoleon III., der Kaiſerin Eugenie, des Kai⸗ 
natl., durch 1mal. Faſten in jeder Woche und Eiſenanle- der vorhergehenden und nachfolgenden Zeit erſt die rechteſſers Marimilian und der Kaiſerin Charlotte führen 
gung, verſchärften Kerker. — 63. Johann Kania aus Kra- Bedeutung erhalten und das Geſchichtsgemälde, welches eine werden. Letzteren Titel wird das Regiment belgiſcher 
kau, 30 J. alt, Taglöhner, zu Imonatl, durch 2mal. Fa- große numismatiſche Sammlung darſtellt, vervollſtändigen Soldaten erhalten. Eine Marine gedenkt der Kaiſer 

Im Monate Mai 1864 wurden bei dem hieſigen k. kſſten in jeder Woche und Eiſenanlegung verſchärften Ker⸗ helfen, dankend anerkannt werden. Marimilian, für dieſen Augenblick wenigſtens, noch 
Kriegsgerichte rechtskräftig abgeurtheilt: ker. — 64. Moſes Wecker aus Krakau, 31 J. alt, Getrei⸗“ Die Lemberg Czernowitzer Eiſenbahngeſellſchaftſnicht zu ſchaffen; er wird blos Kanonenboote zur Be⸗ 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruheſdeexpeditor, ab instantia losgeſprochen. — 65. Franzſhat ihren Sitz in Wien genommen und ihre Bureaux im wachung der Küſten bauen laſſen. 

(nach $. 66 C. St. G. B.). Chojnacki aus Radymno, 28 J. alt, Rauchfangkehrergeſelle, Haufe Nr. 12 am Kärntnerring eröffnet. Oeutſchland. 

1. Carl Sliwinski aus Krzeszowice, 30 J. alt, Tag⸗ zu 2jähr. ſchweren Kerker (vom Verbrechen des Mordes) Den deutſchen Ordensſchweſtern in Troppau wurde In vergangener Woche wurden der „N. P. Ztg.“ 
löhner, zu monatl. durch 2mal. Faſten in jeder Woche ab instantia losgeſprochen) (National » Gendarm). — 66. am vergangenen Freitag eine hohe Freude zu Theil. zufolge im Berliner Hotel Royal zwei große Hoch⸗ 
verſchärften Kerker. — 2. Johann Stylinski aus Wadowice, Alexander Drozdowski aus Przemysl, 32 I. alt, Abſchie- Es langte nämlich ein Schreiben Sr. k. H. des Herrnſzeiten aus den vornehmen Kreiſen gefeiert. Die er 


I Krakau, 15. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche 
Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 
5. Juni l. J. Sr. Exc. dem Herrn FMe. Joſeph 
Freiherrn v. Bamberg, während des Urlaubs Sr. 
Exeellenz des Herrn Statthalters von Galizien und 
der Bukowina, Grafen Alexander Mens dorff— 
Pouilly, die Leitung der Geſchäfte a. g. zu über⸗ 
tragen geruht. 


war die des Grafen Peter v. Schuwaloff, General 
Adjutanten Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, mit 
der Gräfin Orloff⸗Demidoff, Die Trauung fand in 
der Capelle des Ruſſiſchen Geſandſchafts⸗Palais ſtatt. 
Die zweite Hochzeit war die des Grafen Wale wski 
mit der Gräfin Alexandrowiez aus Warſchau. Die 
Trauung war in der St. Hedwigs⸗Kirche. Zu dieſer 
Hochzeitsfeier hatten ſich viele Polniſche Notabilitäten 
verſammelt, darunter Graf Wladislaus Jeſierski mit 
Gemahlin, Graf Szydkowski, v. Oſtrowski, v. Görski, 
Graf Stanislaus Potocki u. ſ. w. 

Reuters Bureau meldet, daß Graf Branden⸗ 
burg, früher preußiſcher Geſandtſchafts-Secretär in 
London, zum außerordentlichen Geſandten und be- 
vollmächtigten Miniſter Preußens in Liſſabon er⸗ 


Jahres 1804 zu Salem in Maſſachuſetts. Sein erſtes 
Werk, „the Thoken“, veröffentlichte er im Jahre 1826; 
ſein Ruf aber wird hauptſächlich auf dem „Scharlachbuch— 
ſtaben“ und „dem Hauſe mit den ſieben Giebeln“ beru— 
hen. In der Stellung eines amerikaniſchen Conſuls in Li— 
verpool, die er mehrere Jahre hindurch bekleidet hat, er— 
warb er ſich auch in England viele perſönliche Freunde und 
Verehrer. 
Italien. 

Vor einigen Tagen haben ſich die beiden Cardi— 
näle Villecour und Petri in Civitavecchia 
auf dem franzöſiſchen Dampfer „Le Vatican“ nach 
Marſeille eingeſchifft, um eine neue Capelle in Mar— 
ſeille einzuweihen. Auch Monſignor Tizzoni befin— 
det ſich gegenwärtig auf einer Reiſe nach Paris, Lon— 


nannt iſt. . i 

Von der großen nordſchleswigſchen Män⸗ 
nerverſammlung bei Hadersleben iſt eine De⸗ 
putation nach Berlin abgegangen, um dort gegen 
jede Theilung Schleswigs zu proteſtiren. Sie beſteht 
aus 9 Perſonen, von denen nach den „Hamb. N.“ 
nur der Sprecher, Eiſengießereibeſitzer Bonnichſen 
geläufig deutſch ſpricht, die übrigen Hofbeſitzer im 
Amt Hadersleben ſprechen nur das in Nordſchleswig 
gangbare däniſche Patois, verſtehen aber deutſch. 

Am 20. Juli, dem Gedenktage der Einweihung 
und Eröffnung des Königsberger Univerſitäts⸗ 
Palais, wird daſelbſt die Erzbildſäule des größten 
deutſchen Philoſophen, Immanuel Kant, enthüllt 
werden. Die Statue wird vor dem Wohnhauſe 
won in der Kantſtraße (ehemals Prinzeſſinſtraße) 
tehen. a g 


don und München, um Heilung für ſein zunehmen— 
des Augenleiden zu ſuchen. Politiſche Motive ſollen 
— ſo verſichert man der „Gen. Corr.“ — der gegen— 
wärtigen Reiſe jener hohen Prälaten ganz fremd ſein. 

Der „G. C.“ ſchreibt man aus Neapel, 4. d. 
von einer vor einigen Tagen dem General Fran— 
zini von den Briganti auf den Höhen des Ber— 
ges Sant Ilario im Gebiete von Malfoſe unweit 
Rionero beigebrachten blutigen Niederlage. Der Ge— 
neral war gerade von einer gefährlichen Krankheit 
kaum wieder geneſen und ſoll nun in Folge der bei 
dieſer Affaire erlittenen Strapazen von Neuem in 
ſehr bedenklichem Zuſtande darniederliegen. Er wurde 
mit ſeinem Truppeneorps (Lueca-Chevauxlegers) un— 
erwartet im Rücken angegriffen und verlor dabei eine 
nichtunbeträchtliche Zahl ſeiner Mannſchaft. Auch der 
Oberſt Ottolenghi trug zwei bedeutende Wunden, die 


Unterſuchungen durch Entfernung ins Ausland entzog. 
Nachdem K. in Groduo über denſelben die erforder— 
lichen Auskünfte gegeben hatte, wurde er wieder ent— 
laſſen, ſo daß dieſe Verhaftung nur eine allerdings 
ſichere aber etwas ungemüthliche Citation war. 

Eine Adelsverſammlung in Ostrolenka hat nach 
der „Gen. Corr.“ am 1. d. den Beſchluß gefaßt, eine 
Loyalitätsadreſſe an den Kaiſer zu überſenden. 
Wie der „Dzien, powsz.“ meldet, wurde in die 
Gegend von Wyszogrod eine berittene Gensdarmen— 
Patrouille ausgeſandt, um den Geiſtlichen Wojeie— 
chowski feſtzunehmen, der als Bauer verkleidet, von 
Dorf zu Dorf umherſtreicht und die Bauern gegen 
die rechtmäßige Regierung aufwiegelt. Dieſe Pa— 
trouille wurde an allen Orten von den Landleuten 
herzlich empfangen und freudig bewirthet. — Unweit 
dem Dorf Grzeezka Wolka wurden, demſelben Blatt 
zufolge, 3 Leichen von Perſonen ausgegraben, welche 
im vorigen Jahre von den Inſurgenten aufgeknüpft 
worden waren. Ein Theilnehmer an dieſem Mord 
wurde verhaftet. 

Zu Ende des vorigen und bei Beginn des lau— 
fanden Jahres wurde im „Wiestnik Wilenski“ die 
Polemik geführt, ob es zweckmäßig wäre, in den iſrae— 
litiſchen Schulen die Vorleſungen in ruſſiſcher Spra— 


»Am 17. Mai d. J. um 103 Uhr Nachts iſt in dem Ger 
äude des Anton Biel in Dolnawies Feuer ausgebrochen, 
durch welches ſämmtliche Wohn- und Wirthſchaftsgebände ſammt 
Geraͤthſchaften und Lebensmitteln, dann ein Pferd und ein Schwein 
eingeäſchert wurden. Das Feuer ſcheint durch Unvorſichtigkeit ent⸗ 
ſtanden zu ſein. 


Handels- und Börſeu⸗Nachrichten. 


Wien, 14. Juni Abends. Nordbahn 181.04. — Credit⸗Actien 
194.80. — 1860er Loſe 96.80. — 1864er Loſe 94.80. 

Paris, 14. Juni. Rente 66.90. 

Breslau, 14 Juni. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = ö kr. öſt. W 
außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 70. Gelber 60 — 66. 
Roggen 42 — 44. Gerſte 33 — 39. Hafer 28 — 32 Gib⸗ 
ſen 45 — 54. — Rother Kleeſaamen für einen Zollceutner 
(89) Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher 
Währ. außer Agio) von 9— 133 Thlr. Weißer von 8—16 Thlr. 
Lemberg, 13. Juni. Holländer Dukaten 5.35 Geld, 5.41 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 5.43 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.31 G., 9.40 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
vel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.60 G., 1.62 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.71 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
73 23 G., 74.— W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
76.88 G, 77 65 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 74.25 G., 74.92 W. — National⸗Anlehen ohne Conv. 80.07 
G 80.73 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 240.17 G. 
244.17 W. 

Krakauer Cours am 14. Juni. Altes polniſches Silber 


che zu halten. Der Vorſteher einer iſraelitiſchen 
Schule berührt den „Most, Wiedom.“ zufolge neuer: 
dings dieſe Frage und bemüht ſich in Folge eigener 
Erfahrung jede Befürchtung zu heben, als ob der 
Vortrag in ruſſiſcher Sprache die Unzufriedenheit der 
Iſraeliten nach ſich ziehen würde. Er jagt, daß man 
dieſelbe Befürchtung laut werden ließ, als in der 


In den erſten Tagen des Juli wird die Kaiſerinſeine am rechten Arm, die andere in der Bruſt, da-Wilnaer Synagoge die Predigten in ruſſiſcher Sprache 
von Rußland in Langenſchwalbach erwartet, wovon. Schließlich gelang es nach ungeheueren An- ſeingeführt werden ſollten; und gegenwärtig werden 


fie die Nachcur gebrauchen will. Hr. v. Budberg, der 
ruſſiſche Geſandte zu Paris, wird in Frankfurt auf 
der Durchreiſe nach Kiſſingen eintreffen. 

Ju der Sitzung der Bundes verſammlung 
vom 9. d. ſind die Anträge der vereinigten Aus— 
ſchüſſe über die Uebertragung des Geſchäftsverkehrs 
zwiſchen der Bundesverſammlung und dem Hrn, von 
Beuſt an die Ausſchüſſe faſt einſtimmig genehmigt 
worden. Hinſichtlich des Ausfuhrverbots für Kriegs: 
munition hat die in der letzten Sitzung noch nicht 
inſtruirte 17. Curie ihr zuſtimmendes Votum nad)- 
träglich abgegeben; nur Hamburg ſtimmte nicht bei 
und behielt ſich eine beſondere Erklärung vor. 

Die diesjährige Conferenz höherer Polizeibeamten 
wird, der „N. P. 3.“ zufolge, im Monate Auguſt in 
Karlsruhe ſtattfinden, 

1 Schweiz. 4 

Aus Zürich wird der „Gen. Corr.“ unterm 6. 
d. M. gemeldet: Nach einer Zuſchrift, welche die hie— 
ſige „politiſche Agentur“ der Polen im Ausland von 
dem außerordentlichen Commiſſär der polniſchen Nas 
tionalregierung empfangen, geht hervor, daß die Ca 
ſen der National-Regierung beiläufig erſchöpft. Die 
Summe von 624.475 Frs., welche zur Ausrüſtung 
neuer Inſurgentenabtheilungen in Polen Ende April 
d. J. zur freiwilligen Zeichnung ausgeſchrieben ward, 
iſt noch nicht bis zur Hälfte gedeckt, weshalb an alle 
polniſchen Agenturen die Weiſung ergangen, dem 
„außerordenklichen Commiſſär“ einen umſtäudlichen 
Finanz⸗Rapport vorzulegen, um eventuell einen Theil 
der fehlenden Summe durch die entbehrlichen Comité— 
Gelder zu ergänzen. In Folge dieſer Maßregel, die 
ach dem Züricher Comité einen Theil ſeiner finan— 
eiellen Mittel entzieht, ſoll aus ökonomiſchen Rück⸗ 
ſichten die Zeitſchrift „der weiße Adler“ demnächſt zu 


2 


— 


ſtreugungen, die Briganten, die ihrerſeits ebenfalls 
zwei Anführer auf dem Platze ließen, in die Flucht 
zu jagen. Zwei Briganti, während des Kampfes ge— 
fangen, wurden von den Truppen gleich auf der 
Stelle füſilirt. Dieſes und ähnliche Ereigniſſe aus 
letzterer Zeit haben das Miniſterium bewogen, dem 
General Pallavicini, welcher bereits aus dieſer Pro— 
vinz zurückberufen worden war, eine Contreordre mit 
der Weiſung zukommen zu laſſen, vorläufig ſeine 
Militäroperationen weiter zu verfolgen. 
Huplaud. 

Der Haupteommandirende der kaukaſiſchen Armee 
hat dem „Ruſſ. Inv.“ zufolge an den Kaiſer Ale— 
rander II. unterm 21. v. (2. d.) aus dem Lager in 
Atſchiesko folgendes Telegramm geſandt: Ich bin jo 
glücklich Ew. k. Majeſtät zur Beendigung des glor— 
reichen kaukaſiſchen Krieges Glück zu wünſchen; im 
Kaukaſus gibt es keinen ungehorſamen Stamm mehr. 
Geſtern concentrirten ſich hier die Truppen des Ge— 
nerallieutenants Fürſt Mirski und der Generalmajore 
Szatilow, Heimann und Grabbe und heute wurde 
bei allgemeiner Ausrückung ein Dankgottesdienſt ab— 
gehalten; die Geſundheit der Truppen iſt eine voll— 
kommen befriedigende und befinden ſich dieſe im glän— 
zendſten Stande. 


gemäß Vorſtellung des Finanzminiſters im Staats— 
rath der Zoll von den aus dem Kaiſerreich und dem 
Königreich Polen ins Ausland exportirten Waaren 
gänzlich aufgehoben, mit Ausnahme von Holzmateria— 
lien, Pottaſche, Harz, gewöhnlichen und Binſen-Mat⸗ 


ausgenommen gebrannte und gepulverte — und Sei— 
denwürmereier. 
Die Zeitſchrift „Kaukas“ berichtet, daß laut Ent⸗ 


erſcheinen aufhören. 
Frankreich. 
Paris, 11. Juni. Der Kaiſer iſt heute nicht nach 
Pari ſondern wird ft am Dinſtag er: 


ſcheidung des Großfürſten-Statthalters ein Concurs 
zum Vorlegen eines Projects und Koſtenverzeichniſſes 
zum Bau eines Palaſtes in Tiflis ausgeſchrieben 
wurde. Aus dem beigelegten Programm iſt zu ent— 


wartet, um dem Miniſterrath zu präſidiren. Seine 
Waſſerpartie hat keine ſchlimmen Folgen gehabt; ge— 
tern promenirte er mit dem kaiſerlichen Prinzen an 
der Hand in den reſervirten Gärten von Fontaine— 
bleau. Er befand ſich in mitten einer zahlreichen Volks— 
menge, die ſich in den Gärten, welche an dieſem Tage 
Allen geöffnet. worden, eingefunden haben. Morgen tft 
Wettrennen in Fontainebleau, dem der Kaiſer und die 
Kaiſerin beiwohnen werden 

Der Marine - Minifter Graf Chafjeloup « Laubat 
hat einen leichten Schlaganfall gehabt und muß au 
Anordnung der Aerzte ſich zur Erholung auf einige 
Zeit von den Geſchäften entfernt halten. 

Die Verlobung des Due de Montmorency (Tale 
leyrand⸗Perigord) mit der Prinzeſſin Anna Murat 
iſt wieder rückgängig geworden und gibt man letzterer 
bereits einen neuen Bewerber in der Perſon des jun⸗ 
gen Prinzen Hohenzollern. 

Der „Conſtitutionnel“ bringt Nachrichten aus 

erico, die er dem „Courrier des Etats Unis! 
entnimmt. Es iſt darin viel von den Grauſamkei— 
ten die Rede, welche die Juariſten im Staate Zaca⸗ 
tecas ſich haben zu Schulden kommen laſſen; auch 
wird ein Cireular des Generals Bazaine mitgetheilt, 
welches die Juariſten für Banditen erklärt und über 
ſie alle, hoch oder nieder, das Standrecht proclamirt. 

Großbritannien. 

en, 10. Juni. Auf Befehl der Königin fand 

geſtern nn Buckingham Palace ein großer Ball Statt, 
zu welchem an 1800-1900 Einladungen ergangen 
waren. Ihre Majeſtät ſelbſt war natürlich nicht an 
weſend und der Prinz und Prinzeſſin von Wales mach⸗ 
ten die Honneurs des Abends. Die Königin hielt ge— 
— in Windjor eine Geheimeraths Sitzung ab, we⸗ 
er 
Ruſſell und Sir George Grey beiwohnten. 


ie amerikaniſche Literatur hat einen ihrer beſten Ro Korytowski, ſchreibt man aus Warſchau, der 


nehmen, daß das Gebaͤude eines der großartigſten 
ſein wird, indem der Empfangsſaal 40, und der Ball— 
ſaal 50 Quadratklafter umfaſſen ſoll. 

Aus der vom ruſſiſchen Miniſterium des Volksun⸗ 
terrichtes für das Jahr 1862 und zum Theil auch für 
die Jahre 1863 und 1864 herausgegebenen Sammlung 
amtlicher Berichte entnehmen wir über den Stand der 
Univerſtäten folgende Daten. Bei allen 6 ruſſiſchen 
Univerſitäten zählte man am 20. Nov. 1863 4059 Stu— 
denten, mit der freien Hörern 4901. Von dieſer Summe 
entfallen auf St. Petersburg 672, Moskau 1892, Wladi⸗ 
mir 647, Kaſan 419, Charkow 703 und Dorpat 368. — 
Im Verhältniß zur Bevölkerung hat die meiſten Studen- 
ten Dorpat, die wenigſten Kaſan. Dem Staat verurſacht 
jeder einzelne Student über 200 Rubel Koſten, die nach 
der eben durchgeführten Reorganiſation der Univerſitäten 
ſich auf das Doppelte belaufen dürften; überdies hat auch 
die Zahl der Studenten bedeutend zugenommen. . 

Der Statthalter des Königreichs Graf Berg, iſt 
am 9. mit der Eiſenbahn aus Kowno nach War: 
ſch au zurückgekehrt. 

Der Commandant der Warſchauer Aleran- 
der-Citadelle, General-Lieutenant Sermotow, iſt 
am 8. d. plötzlich verſchieden. 

In einem Tagesbefehl an die Warſchauer Polizei wurde 
vom dortigen Oberpolizeimeiſter, Oberſt Baron Frederiks 
allen Kaufleuten, Fabrikanten, Handwerkern und Gewerbs— 
leuten verordnet, ſie ſollen ihre Schilder bis zum 27. Juli 
bei Strafe des Ladenſchließens derart umändern, daß ne— 
ben den polniſchen auch noch ruſſiſche Aufſchriften ange⸗ 
bracht, und die ruſſiſchen Lettern nicht kleiner als die pol⸗ 
niſchen ſeien, und daß auf allen Schildern die Nummer 
und das Datum des vom Magiſtrat erhaltenen Conſenſes 
enthalten ſei, mit der Bemerkung, daß neben der Aufſchrift 


nicht verboten ſind. 


nicht nur in Wilna, ſondern auch in Minsk, Ponte 
wiez und Wilejka die Predigten in ruſſiſcher Spra— 
che gehalten. 

Donaufürſtenthümer. 

Das Gefolge des Fürſten Cuſa iſt außerordent— 
lich zahlreich; auch befinden ſich bei demſelben von 
jedem Regiment ein Unteroffizier, welche dem Sultan 
vorgeſtellt werden ſoͤllen. Auch Dr. Davila, Herr 
Baligo, der Gorreipondent der „Independance“ und 
ein Photograph befinden ſich im Gefolge. Als Reiſe⸗ 
geld nahm der Fürft- Dietator 36.000 Ducaten aus 
dem Staatsſchatz mit, welche ihm von keiner unbe— 
quemen Kammer erſt vetirt zu werden brauchten. 
Der Entſchluß zur Reiſe des Fürſten Cuſa nach Con— 
ſtantinopel wurde vor der Bevölkerung ſo viel wie 
möglich geheim gehalten und erſt nachdem er bereits 
abgereiſt, im „Moniteur“ durch einen Erlaß kundge— 
geben. Für den Miniſter des Aeußeren, Rosetti Ba⸗ 


für fl. p. 100 fl. p. 1064 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 1114 verl., 110 gez. — Poln. Pfaud⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 963 verlangt, 954 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öft, W. fl. poln. 418 verl., 414 bez. 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 161 verl., 
159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 
172] verl., 1704 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
88 verl., 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1144 verl., 1134 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.46 
verl, 5.36 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 verl., 
5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.47 verl., fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſterr. W. 753 verl., 743 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupous in C.⸗Mze. ſi. 79 verl., 78 bez. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 753 verl. 
743 bez. — Metien der Carl Ludwigs: Dahn, ohne Coupons fl. 
öſterr. Währ. 243 verl., 241 bezanıt. 

Krakau, 14. Juni. Die geſtrige Getreidezufuhr aus Polen 
zur Gränze war ſehr gering; der Verkauf trotzdem flau und die 
Preiſe fielen. Rogen mit Mühe gezahlt 164 — 17 fl. p.; Weir 
zen mittlerer Gattung 25 — 26, vorzüglicher Qualität 27 — 28 
fl. p. Gerſte in kleinen Quantitäten zu denſelben Preiſen. Im 
Allgemeinen iſt der Getreideverkehr ſehr beſchränkt, da die Aus⸗ 
fuhr in anderer Richtung, vor ſich geht. Auf dem Markt loco 
war der Handel träge; Artikel zu ſehr ermäßigten Preiſen konn⸗ 
ten keine Käufer finden. Nur Roggen und Gerſte, erſterer loeo 
und zum Export, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft; weißer und 
rother Weizen dagegen blieb trotz großen Quantitäten und mä⸗ 
ßigen Preiſen ohne Abſatz. Roggen transito gez. 17 — 18 flp. 
für 162 W. Pf.; galiz. Roggen ein wenig für den Localbedarf 


und zum Export nach Oeſterreich, jedoch beſte Qualität 4.60 bis 


4.50 fl. ö. W. gez. Weißer Weizen transito zu 30 fl. p. ausge⸗ 
ſtellt, doch nicht gekauft; rother galiz. mittl. Qualität 6.50 bis 


laneseo, welcher den Fürſten Cuſa nach Conſtanti— 

nopel begleitet, der zugleich auch das Miniſterium der 

Finanzen und der Controlle verwaltete, werden die 

betreffenden Portefeuille's in ſeiner Abweſenheit durch 

die betreffen den Miniſterialdirectoren geführt werden. 
Türkei. ö 

Seit die polniſchen Emigranten die Abſicht ver— 


Laut kaiſerlichen Ukaſes vom 18. v. M. wurdeſrathen haben, die Moldau und Walachei zum Tum- 


melplatz ihrer revolutionären Ausbrüche zu machen, 
iſt, wie man der „Trieſt. Ztg.“ berichtet, der En— 
thuſiasmus der Türken für die polniſche Sache bei 
nahe in eine Verfolgung umgeſchlagen. Dem Com- 
mandanten des polniſchen Koſaken - Regiments, Za— 


ten, Blutegeln, Hadern, Knochen jeder Form —dik Paſcha, iſt der Befehl zugegangen, daß das bis⸗ 


her geduldete polniſche Commandowort abgeſchafft 


6.75 und vorzüglicher Qualitat 7.10 bis 7.25 ö. W. verlangt. 
ö. W. Im Allgemeinen Handel fllau. 


Meueſte Nachrichten. 

Am 13. d. langte Se. Ereellenz der Herr FMe. 
Joſeph Freiherr v. Bamberg in Lemberg an und 
am 14. hat Se. Excellenz der Herr Statthalter von 
Galizien Graf Mensdorff-Pouilly Lemberg mit 
Urlaub verlaſſen. 0 

Wien, 13. Juni. („Prager Ztg.“) Der Ernſt 
der Situation dauert fort. Frankreichs Haltung iſt 
ſehr freundlich zu Dänemark. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die Wiederaufnahme des Congreßvorſchlages bee 
vorſteht. Das engliſche Whig-Miniſterium ſoll ſehr 


und durch das türkiſche erſetzt werde. 

In Albanien, zu Skutari, wurden auf einem der 
dortigen katholiſchen Kirche angehörigen Terrain 31 Occa 
(die Ocea 2 ½ Pfd.) Gold, alte venetianiſche Münzen, 
gefunden. Die Regierung beanſprucht dieſen Fund für 
ſich. Der Erzbiſchof von Antivari, Hr. Potten, ein gebo- 
rener Kölner, weigert ſich jedoch das Gold auszuliefern, 
und hat es als rechtmäßiges Kirchengut erklärt. Der Pro- 
ceß mit dem Fiskus iſt in der Schwebe. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, den 15. Juni. 


© Das Kinftlerpaar Hr. Franz Bendel und Frl. Charlotte 
Dekner veranſtalten nächſten Donnerſtag (16. d.) im Redouten⸗ 
Saal unter Mitwirkung der neuengagirten Schauſpielerin Frl. 
Ettrich, den HH. W. Löffler und Hoffmann vor ihrer Ab⸗ 
reiſe ein Abſchieds-Concert. Unter Anderm wird eine Beethoven'ſche 
Sonate und eine preisgekrönte Compoſition des Herrn Bendel 
vorgetragen. 

4 Die anglo-amerikaniſchen Gäfte üben fortwährend eine 
ſeltene Anziehungskraft aus. Hr. Ellis hatte geſtern Gelegenheit 
ſein Talent in einem anderen Fach glänzen zu laſſen; er gab 
den braſilianiſchen Affen. Wenig ſagen wir daß er in Darſtellung der 
Affenmanieren dem bekannten Kliſchnigg gleichkommt, überdem leiſtet 
Hr. Ellis in Sprüngen das Großartigſte. Er trippelt auf den 
Logenbrüſtungen hin, ſchwingt ſich mit Hilfe eines Strickes zum 1. 
Stock, dann zum Balkon hinauf, erfaßt mit einem kühnen Sprung 
einen über dem Proscenium hängenden Strick und ſchaukelt ſich 
wohlgefällig darauf. Er wurde, jo wie die andern, mit rauſchenden 
Beifallsbezeigungen belohnt. In einem Soloſtück erntete Fräulein 
Etterich für ihre Darſtellungsgabe einen reichlichen Beifall und 
wurde gerufen. Ju Schleſinger's von Witz und Humor ſprudelndem 
Scherz „der Magnetiſeur“ amüſirte Hr. Paulmann durch fein tref- 
liches Spiel, wobei ihn Frl. Fiſcher redlich unterſtützte. Morgen 
findet eine Benefizvorſtellung des Hr. Ellis ſtatt. 

% Wie ſchon erwähnt, wird in Lemberg ein Irrenhaus auf 
Kulparkow gebaut. Die Koſten des Gebäudes, welches auf 400 
Perſonen beiderlei Geſchlechts berechnet iſt, ſollen 68.000 fl. betra⸗ 
gen. Der Bauplan wurde von dem Baumeiſter im Staatsminiſte⸗ 
rium Hr. Zittl in Wien entworfen, der ſchon mehre Gebäude die— 
ſer Art in verſchiedenen Orten aufgeſtellt. 

»Am 3. Jun iſt Andreas Z bek, Sohn des Grundwirthen 
Michael Zabek aus Kado mit einem einfpännigen Wagen in den 
Wald um Holz gefahren. Er wollte ſeinen Weg über den Fluß 
Dunajee nehmen; als er aber auf dem Pferde ſitzend die Mitte 
des Flußes erreichte, wurde der Wagen von der heftigen Strö⸗ 


Earl Granville, der Herzog von Somerſet, Earlſin ruſſiſcher Sprache, die Aufſchriften in anderen Sprachen mung umgeworfen, das Pferd ſtürzte, feinen Reiter mit in den 


Fall hinabreißend, und Andreas Zabek ſammt ſeinem Pferde er⸗ 
tranken. 
4 Der Lemberger akademiſche Senat hat der „Gaz. nar.“ 


manſchriftſte ller durch den plötzlichen Tod Nathaniel Haw— frühere Gouverneur von Auguſtowo, wurde (wie wir zufolge, den Antrag der theologiſchen Faeultät: die angeklagten 


ä ornes verloren. Sein Freund, der Ex⸗Präſident Gene 
al Franklin Pierce, fand ihn bei einem frühen Morgen- 


beſuche Ge⸗ 


"am 19. v. M. todt in feinem Bette liegen. 
war der ſo plötzlich Geſtorbene im Sommer des 


bedroht ſein. — Kalchberg iſt zum Geheimrath er— 
nannt worden. 

Hermannſtadt, 13. Juni. In der heutigen 
Landtagsſitzung wurde nach vierthalbſtündiger Debatte 
§. 3 des Commiſſionsberichtes zur 8. königlichen Pro— 
poſition, wonach ſämmtliche Stellen beim oberſten ſie⸗ 
benbürgiſchen Gerichtshof nur an Landesangehörige 
verliehen werden ſollen, mit dem Zuſatz des Abgeord⸗ 
neten Manu: „mit Berückſichtigung der 4 ſtaatsrecht⸗ 
lich anerkannten Landesnationen und der ebenfalls 
ſtaatsrechtlich recipirten 6 Religionen“ angenommen. 

Berlin, 13. Juni. Se. Majeſtät der König reiſt 
Samſtag nach Karlsbad; Herr v. Bismarck wird erſt 
ſpäter nachfolgen. Prinz Friedrich Carl reiſt morgen 
ins Hauptquartier zurück. Die „Nordd. Allg. Ztg.g 
glaubt, daß auch über die Reclamation der deutſchen 
Großmächte wegen völkerrechtswidriger Ausführun“ 
der Blokade ſeitens Dänemarks in der aus den Her— 
ren v. Quade, Balan und Fürſt Latour gebildeten 
Commiſſion discutirt werde. 


Altona, 13. Juni. Einer im Verordnungsblatte 


für Holſtein enthaltenen Bekannkmachung zufolge er⸗ 
richtet die Landesregierung mit Genehmigung der 


Gerſte beſſere Ausfuhr nach Oeſterreich; gez. 4.40 bis 4.60 fl. 


+ 


Civilcommiſſäre eine ſachverſtändige Adminiſtrations⸗ 


behörde für das geſammte militä iſche Staatseigen⸗ 
thum in und um Rendsburg. 
wurde zum Chef dieſer Behörde in Rendsburg, vom 
15. ab ernannt. 

Kopenhagen, 13. Juni (Abends). Der Reichs⸗ 
rath wird für den 25. d. einberufen werden. Die 
„Berling'ſche Ztg.“ bezeichnet das Gerücht vom Ab— 


Ingenieuroberſt Dau 


gange des Miniſters des Innern Carlſen als unbe⸗ 


gründet. 
Der „Czas“ bringt folgende Telegramme: 
Wien, 14. Juni, Abends. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin find in Begleitung des Gra— 
fen Rechberg heute Abends na 
Paris, 14. Juni. Die engliſche Flotte iſt geſtern 


Meer zu begeben. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
vom 14. Juni, 


Kiſſingen abgereist. 


berichtet) verhaftet, weil ein auf ſeine Verwendung 
aus der Haft entlaſſener Gutsbeſitzer von ſeiner 
Feier der Oſterfeiertage zwar wieder kam und auch 
vorerſt freigeſprochen wurde, 


37 Kleriker auf 1 Jahr zu relegiren und einen von ihnen als Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Guſtav Ritter v. 
den Hauptanſtifter für immer von der Hochſchule auszuſchließen Dabski, aus Faszow. Joſeph Krasucki, aus Bobinn 
verworfen und beſchloß: alle 37 Hörer der Theologie von der] —Abgereiſt find die Herren Gntsbeſitzer: Anton Koſteckt, Kreis- 
2 3 Lemberger Univerfität und den Hanptanftifter von allen öſterrei-Gerichts⸗Präſident, nach Wien. Albert Baron Brunicki, nach Wien. 
aber ſpäter ſich weiterenſchiſchen Univerſitäten auszuſchließen. Wilhelm Homolacz, nach Tarnow. 


Ba 


nach Spithead abgejegelt, wo ſie in Bereitſchaft ger 
halten wird, um nöthigenfalls ſich in das baltiſche 


veränderlichen Grundtaxe von 15 Neukreuzern mit der Hälfte 
des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. 


Amtsblatt 
2 RT 5) Wenn die Partei die Couponsbogen bei der k. k. 


N. 7622. Kundmachung. (617. 3) Staatsdepoſitencaſſe in Wien (Singerſtraße, Banko⸗ 


hinſichtlich der Ausfolgung neuer Couponsbogen . 5 erheben wünſcht, jo kann fie ſich dies⸗ 
2 2 8 bei der letzteren ſchon innerhalb des Zeitrau⸗ 
zu den Obligationen der Grundentlaſtungsfonde mes vom 1. Juni bis Ende Auguſt 1864 unter 
in den Königreichen Ungarn leinſchließlich der ehe— Vorweiſung der Original⸗Schuldverſchreibungen unter 
maligen Woiwodſchaft Serbien und des Teme— Beibringung einer nach dem beigefügten Formulare 
fer Banates) und Croatien und Slavonien. derfagten ein fachen Gonfignation anmelden. 
— Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes enthebt die 
Am 1. November 1864 iſt der letzte der den Obliga- Partei von der Zahlung der ad 4) erwähnten Gebühr und 
tionen der Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Un- beginnt die Ausfolgung der Couponsbogen hinſichtlich der 
garn leinſchließig der ehemaligen Woiwodſchaft Serbien im obigen Zeitraume erfolgten Anmeldungen gegen aber: 
und des Temeſer Banates) und Croatien⸗Slavonien beige- malige Vorweiſung oder Original⸗Obligationen und Bei⸗ 
gebenen Coupons fällig und es tritt die Nothwendigkeit ein, brin ung ungeſtämpelter, für jeden Fond und für jedes 
dieſe Obligationen mit neuen Couponsbogen zu verſehen. Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtelleuder Empfangsbe⸗ 
In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Coupons- ſtätigungen am 2. November 1864. 
bogen werden folgende, zwiſchen der königl. ungariſchen, Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genannten 
dann der k. dalmatiniſch⸗croatiſch-ſlavoniſchen Hofkanzlei drei Monaten, jo iſt ſich am 2. November 1864 an, nach 
vereinbarte Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß ge- den Beſtimmungen des Abſatzes 4 zu benehmen. 
bracht. 6) Wünſcht eine Partei Couponsbogen zu ungariſchen 
1) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen zu den be— (inelusive jerbijch-banater) Obligationen bei der k. k. 
nannten Grundentlaſtungs⸗Obligationen hat am 2. Landeshauptcaſſa in Temesvär, bei den k. k. Landesfi⸗ 


November 1864 zu beginnen. lialcaſſen in Preſsburg, Kaſchau, Oedenburg, oder bei 


2) Die Couponsbogen zu den ungariſchen (incl. ſerbiſch⸗ der k. k. Sammlungscaſſe in Grosswardein zu er- 
banater) Obligationen können nicht nur bei der heben; ſo hat ſie diesfalls bei jener Caſſe, wo ſie 
Grundentlaſtungsfondscaſſe in Ofen und jene zu den dieſelben erheben will, vom 1. Juni 1864 an, un⸗ 
croatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen nicht nur bei der ter Vor weiſung der Original-Schuldverſchreibungen 
Grundentlaſtungsfondscaſſe in Agram, ſondern auch und Beibringung einer nach dem beigefügten Mur 
in Wien und zwar bei der k. k. Staats⸗Depoſitencaſſe ſter verfaßten Conſignation die Anmeldung zu 
daſelbſt, in den anderen Königreichen und Ländern machen. 
aber bei den Grundentlaſtungsfondscaſſen, ferner in Erfolgt die Anmeldung bis Ende September 
Ungarn auch bei der k. k. Landeshauptcaſſe in Te⸗ 1864, jo ift die Conſignation in ein facher, erfolgt ſie 
mesvar, bei den k. k. Landesfilialeaſſen in Preßburg, aber nach dem letzten September 1864, ſo iſt ſie in 
Oedenburg, Kaſchau, und bei der k. k. Sammlungs⸗ dreifacher Ausfertigung beizubringen. 

Caſſe in Großwardein erhoben werden. Behufs der am 2. November 1864 beginnenden Er- 

3) Meldet ſich die Partei zur Erhebung von Coupons⸗folgung der Couponsbogen ſind die Original-Obligationen 
bogen zu ungariſchen (incl. ſerbiſch-bauater) Obli-ſabermals vorzuweiſen, und find ungeſtämpelte, jür jedes 
gationen bei der Grundentlaſtungsfondscaſſe in OfenſVerwaltungsgebiet abgeſondert auszuſte llende Empfangsbe⸗ 
und zu eroatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen beiſſtätigungen beizubringen. 
der Grundentlaſtungsfondscaſſe in Agram vom 2 Wollen Parteien durch Vermittlung dieſer Caſſen Cou— 
November 1864 an, jo hat fie die Original⸗Obliga⸗[ponsbogen zu erbatiſch-ſlavoniſchen Obligationen er- 
tionen beizubringen und die Caſſa wird, wenn letz- halten, jo iſt ſich vom 2. November 1864 ab, nach den 
tere mit dem Inhalte der Liquidationsbücher über- Beſtimmungen des Abſatzes 4) zu benehmen. 
einſtimmen, und gegen die Ausfolgung der Con- 7) Hinſichtlich jener Obligationen, welche bei der privi 
pons kein Anſtand obwaltet, dieſelben gegen unge⸗ legirten öſterreichiſchen Nationalbank in Wien oder 
ſtämpelte Empfangsbeſtätigung ausfolgen und zugleich deren Filialen verpfändet oder deponirt ſind, wird die 
die geſchehene Ausfolgung auf den Obligationen er⸗ Nationalbank beziehungsweiſe deren Filiale, wenn die 
ſichtlich machen. Die Empfangsbeſtätigungen über Partei bei derſelben darum erſucht, die Erhebung 
Coupons zu ungariſchen (incl. ſerbiſch⸗-banater) Obli⸗ der neuen Coupons ſelbſt veranlaſſen. 
gationen find übrigens für jedes ehemalige Verwal- 8) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu je 
tungsgebiet abgeſondert auszu fellen. nen Obligationen, welche ſich bei den Waiſencom— 

4) Wünſcht die Partei die Couponsbogen bei einer an⸗ miſſionen beziehungsweiſe bei den Waiſenämtern oder 
deren Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 2. November in gerichtlicher Aufbewahrung befinden, haben ſich 
1864 ab zu beheben, ſo hat ſie die Original Schuld⸗ die verwahrenden Aemter, wenn ſie die Coupons 
verſchreibungen mittelſt einer in triplo beizubrin⸗ zur Verfallszeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, an die 
genden, nach dem beigefügten Formulare verfaßten betreffenden Caſſen unter Beibringung der Original- 
Conſignation bei jener Caſſe zu überreichen, bei wel ⸗ Obligationen zu wenden, bezüglich jener deponirten 
cher ſie die Coupons zu erheben beabſichtigt. Dieſe Obligationen aber, von welchen die Coupons zur 
Caſſe wird die Conſignation mit den Schuldverſchrei— Verfallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, 
bungen vergleichen, bei richtigem Befunde letztere der bleibt es den betreffenden Vermögensverwaltern über⸗ 
Partei zurückſtellen, ſich ſodann um die Zuſendung laſſen, ſich die zeitweilige Erfolgung der deponirten 
der Coupons an die betreffende Caſſe verwenden Obligationen zum Zwecke der Anmeldung beziehungs⸗ 
und die Coupons nach deren Einlangen der Partei weiſe Couponserhebung zu erwirken. 
gegen abermalige Vorweiſung der Original-Schuld⸗ 9) Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei 


den im Abſatze 2 bezeichneten Caſſen unentgeltlich 


verſchreibungen und Beibringung ungeſtämpelter, für 
verabfolgt. 


jeden Fond und für jedes Verwaltungsgebiet abge- 
ſondert auszuſtellender Empfangsbeſtätigungen und Wien, den 6. Mai 1864. 
gegen Vergütung der für die Zuſendung entfallenden Von der königlich ungariſchen Hofkanzlei und 
Gebühr ausfolgen. Von der königl. Hofkanzlei für Dalmatien, Croatien und 
Dieſe Gebühr wird für jede Sendung nebſt der un⸗ Slavonien. 
Formulare zu den Conſignationen. 
Zur Darnach achtung: 1. Ueber die Obligationen eines jeden Fondes bezieh ungsweiſe Verwaltungsgebietes 
ſind abgeſonderte Conſignationen zu überreichen. 
2. Die Obligationen find nach Capitals⸗Categorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. 
3. Die Anmerkungscolonne iſt freizulaſſen. 
4. Am Schluſſe iſt die Stückzahl und der Geſammtbetrag der Obligationen anzuführen. 
Die Conſignation iſt mit der Namensfertigung und der Angabe des Wohnortes des 
Ueberreichers zu verſehen. 
Til 0. WM. W.:; 
über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungsfondes in 
in. bezüglich welcher die Erfolgung der neuen Couponsboge 
Capitals⸗ 
Categorie 
à fl. 
Diel r 


. ehemaligen Verwaltungsgebietes 
aſſa gewünſcht wird 


u bei der . 


Nummer Inteſtation 


Aumerkung. 


Obligationen 
318 Arthur v. Mezey 


a 745 Stefan Sambo 
— 5 nene Carl Bauer 
15 „ 4017—4028 | Wittwe Maria v. Döry 
1 5000 823 Ladislaus Graf Almässy 
F 7 8 
Ban 6216 Johann Schuck a | 
z Bi 7001 * e 
= l 7089 E 
— Tea? 10556 | 2 5 
5 500 120 FREE 
100 534 
— 912 
1 — 11611 Andreas Nagy N 
50 28 * 
2 F 340 Johann Schück 


— — 
27 Stucke im Geſammtbetrage von fl. 160,900. 


* 


Johann Wolf (Wohnort) 


L. 8696. E d y kt. (612. % Wiener Börse-Bericht 
Les. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia vom 13. Juni. 
niniejszym edyktem p. Wilhelmine Anne 2 im. Of fentliche Schuld. 
# Hebenstreitöw Walther de Kronek 2 miejsca po-, nen au. zu 3 1 a» Dlaales, Se EA 
7 5 Be W. 5% für un. 5 
bytu i zyeia niewiadomg, a w razie jéj smierei nle- Aus dem National- Huleben zu 5% für 100 fl. FR 
wiadomych 2 miejsca pobytu i Zycia jej spadko- mit Zinſen vom Jauner — Juli. 8050 80.60 
biercow, ze przeciw ni6j p. Floryan Gorezyüski) _ vom April — October 80.40 80.50 
* y y 3 Bi 5 
wiaseiciel 42/2 czgsci döbr Glichew 2 przylegl. una (öl, Ser. B- zu 5% für 400 . —— 7785 
tgeznie 2 pp. Karoling, Heleng, Rozalig, Romanem 2555 11 4% Ui 100, ln 52 — el 
i Malgorzatg Piechockiemi, wniöst pozéw 0 wyeks- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15550 156.— 
e 2 döbr Glichöw 2 przylegl. i z ceny „ 1854 für 100 fl. 92.— 9225 
kupna 21/72 cze$ei tychze döbr sumy 3000 21r. Brauen f. 3. 00 für 100 f. 2880 22 7 
ezyli 12000 zip. z p. n. i Ze w zalatwieniu tegoz Priipiänipeine vom. este 1864 1 160 L. 2706 26 16 
pozwu termin audyencyonalny podlug przepisow Como Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
0 postepowaniu sadowym ustnem na dzien 19 B. Be Aronländer 
Lipca r. b. o godzinie 10 przed poludniem w Sg- 2 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
dzie tutejszym wyznaczony zostal. ie Da fu 5 89% für 100 1... . 89. — 89.2 
Gdy miejsce pobytu pozwanéj Sadowi nie jestſvon Sole zu 4% ü 10071 — 5 53 
wiadome, przeto c. kr. Sad krajowy w celu zastę- von Steietmarf zu 5% für 100 fl. 0 salat 
powania pozwanéj jak röwnie na koszt i niebez- von Sal zu 5% für 100 fl. D 
pieczenstwo téjze tutejszego Adwok. p. Dr. Balkoſbon Ungatz Train u. Küft. zu “% für 100 6. 82,50. 89. 
2 substytucyg p. Adw. Dra. Koreckiego kurato- von Tenifer al ee 100 fl. ei 5. 
rem nieobecnéj ustanowil — 2 ktörym spör wyto-|von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77.50 78.— 
ezony wedlug ustawy postepowania sadowegoſvon Salizien zu 5% für 400 R., ans). 74.— 2450 
w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym będzie. ven Siebenbürgen zu % für 100 fl. 32.00, , 23.— 
5 . Bl von Bukowina zu 5%, für 100 fl. 
8 | dyk zu 5% f 1 72.50 72.75 
‚ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Actie u (pr. St. 
néj, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo samalver Nationalbank 1: ET TREE 
stangla — lub te potrzebne dokumenta ustano-ſeer 200 f. . 0 für Haudel und Gewerbe zu 
wionemu dla niéj zastepey udzielila lub wreszeie in-|yyieneran ie Hr. W.. . „„ „„ „„ „ „ 4198,50 195.60 
nego sobie obrohcg wybralai o tem c. k. Sadowi der Kal Be Rocbahn e 1000 f. C 9 25 1 Finke 
krajowemu doniosta, w ogöle zas aby wszelkich|ver Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. a 
moZebnych do obrony srodko prawnych uzyla,|, 2 500 Fr.. „ „„ „„ 18428 188 
w razie bowiem przeciwnym wynikte 2 Zaniedba- er Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. WMW. 131.75 132.25 
I An. g s a der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM 123.75 124.25 
nia Skutki sama sobie przypisacby musiala. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Gin. 147.— 147.— 
Krakow, dnia 18 Maja 1864. der vereinigten füböfter. omb.⸗ ven. und Ceuir.⸗ital. 3 
# er‘ a 2 n l 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 249.— 250. 
5 r r galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 245,50 246.50 
Nr. 3567. Kundmachung (611. 3) der e eee zu 1 
5 nn eee — 459. 
f 5 r N gt österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EW. 240.— 241.— 
Zur Verpachtung der Neuſandeeer ſtädtiſchen Bier. Pro der Oſen⸗ Peſther — in nn f. EM. 376.— 380 
pination für die Zeit vom 1. November 1864 bis Endelver Wiener Dampfwühl⸗ Actiau⸗ Geſellſchaft zu \ 
Dezember 1870, wird am 18. Juli 1864 eine Liei⸗ 500 fl. oͤſtr. .. .. 450.— 470. 
tation in der Magiſtratskanzlei in Neuſandec abgehaltenſder priv boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl.᷑6. W. 158.— 158 50 
9 3 8 fandbrieje 
1 ar der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 f. 101.— 101.20 
er Fisca preis beträgt 4830 fl.. auf Edge ya für 100 fl. 90.50 90.75 
8 das Vadium 1 483 fl. der Nationalbauk. 12monatlich zu 53 für 100 fl. —.— —.— 
öſterr. Währ. PR öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.30 80.50 
Die Lieitationsbedingniſſe können beim Magiftrate in] 8. Gredit⸗Auſtalt dür. ” EN 1 
Neuſandee eingeſehen werden. ö { der Credit-Anſtalt für Haubel und Gewerbe zu 
Von der k. k. Kreisbehörde. o TE 
Sandee, 6. Juni 1864. eee 224 CM. 88.50 89. 
1 adt⸗Auleihe zu 100 fl. 10 4.— 106.— 
Obwieszezenie 5 8 
8 „ je 5 zu 50 fl. M. 48.50 49 — 
W celu wydzierzawienia propinacyi piwn6j miej- 3 Dfen f. u or. W. 29.— 28.50 
skief W Nowym - Sgezu na czas od 1 Listopadaſ. Salm 1 e 15 2 
1864 r. az do kofica Grudnia 1870 r. odbedzie sie| Palffp zu 40 l. 29.25 29.75 
duia 18 Lipca 1864 r. licytacya w kancelaryi ma- ut „ du 40 fl. „ 28.— 28.50 
gistratualnej w Nowym-Sgezu. een, Ball B- Ze 29.25 20.75 
£ 0 R Windifchgräg zu 20 fl. 18.50 19 — 
A5 wywolania wynosi « 4830 zir.| Waldſtein zu 20 fl. 19.50 20 
adyum = 483 zir.|Reglevic N.. 
wal. austr. Wechſel. 3 Monate. 8 
Warunki licytacyjne przejrze€ mozna w kan- - Bank (Pla ge Sconto 
R 2 5 18 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . . 5 
celaryi magistratualuéj w Nowym Sgezu. Frankfurt a. M., für 100 fl. 2 8 175 4 2470 5 = 
O. k. Wladza obwod.wa. Hamburg, für 100 M. B. 3%... 65.80 8590 
Nowy-Sgez, 6 Czerwea 1864. London, für 10 Pf. Sterl. 7% 114.15 114.45 
CCC NR SEEN IT de eilt Ye Sort) e EHE 45.30 45.40 


L. 10237. Ed y K 51. (613. 3) Cours der Geldforten. 


; 3 f 2 „ kel x 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia] Kaiſerliche Münz Dufaten 5 451 — — 5 45 5 46 
niniejszym edyktem p. Stanislawa Cwalosinskiego, „ vollw. Dukaten. 5 441 —— 54 544 

ze przeciw niemu p. Aleksander Ziembowski o za- 1 „„ „ a Tune 

plate sumy wekslowéj 2153 ztr.w.a.z p. n. pod dn. iche Zap iel: c 12 — 2 5 2 = 

1 Czerwca 1864, do 1. 10237 wniöst pozew, W. Silber —— —— 113 50 113 75 


„ 


zalatwieniu ktörego Sad pozwanemu polecit, aby 
te wekslowg sume 2 przynalezytosciami powodowi 
w zakresie 3ch dni pod surowoscig egzekucyi weks- 
lowej zaplfacil. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Stanistawa 
Cwatosinskiego nie jest wiadome, przeto ces. kröl. 
Sad krajowy w celu zastepowania go jak röwnie 
na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Adwo- 
kata p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego 
ustanowil, z ktörym sprawa wytoczona wedtugu stawy 
wekslowéj przeprowadzong będzie. 

Zaleca sie zat&m niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub 
t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey udzielit, lub wreszeie innego obrofice dla 
siebie wybrat i o tém ces. kröl. Sadowi krajo- 
wemu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony srodkôw prawnych u2yl, w ra- 
zie bowiem przeciwnym wynikte z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musiat. 
Krakow, d. 6 Czerwea 1864. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiterer 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi tags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi: 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Un 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 

Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

in Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh, — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min at 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. x Ubi 
54 Min. Nachm.; — von va a 0 Uhr 20 Min. Abend s 

in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min, Früh, 9 Uhr 40 Mi. 

— —— — 


nuten Abends. 
Eigene PROM ESSEN 


zur bevorſtehenden 


CREDIT LO S- ZIE HUN G 


am Iten Juli 1864 verkauft à fl. 2 30 kr. und 50 kr. Stempel das Handlungshaus 
st awWIsr .aAUs FKEILIN TUT. 
Krakau, Hauptring Nr. 16/45. 
DDaſelbſt befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. 
Roman- und Portland - Cemente 
beſter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompteſt effectuirt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. _ 


(616. 3-10) 


„| Barom.-Höne TE I Aenderung der 

2 auf Feen Ahe, Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
2 S in Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Windes der At fire Laufe des Tages 
5 o Reaum ee“ Meaumur der Luft es Winde mosph in der Luft nn 
14 | 2| 327° 13 5 +19%5 f Nord-Of ſchwa | heiter ö 

100 20 44 14,8 88 Oo Si ſchwach heiter us Tig 
151 6 25 72 13,6 90 Oſt ſchwach | heiter mit Wolfen ] In der Nacht Blitze. 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


